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chen Feudalismus nicht wieder, ſondern zum 
rſten Mal in Preußen, ſeitdem es beſteht, ans 
üder gebracht hat. Preußen iſt nie von den 
unkern, ſondern von ſeinen Monarchen und 
er Bureaukratie regiert worden. Die letztere 
ber hat neben manchen Fehlern auch große Bor- 
üge gehabt. Sie war im Grunde nie der Alter- 
ümelei ergeben und nie frivol, fie hat in ihren 
uten Zeiten dem modernen Geiſt, wenn auch in 
rer Weiſe, gehuldigt. Ihre guten Zeiten ſind 
eilich vorüber, und wie ihr der Geiſt ſelbſt⸗ 
ändigen Wiſſens und ſtrenger Sachlichkeit aus- 
etrieben worden, iſt bekannt. 

Seitdem an Stelle der ſauren Arbeit in den 
eihen der Geſetzgeber wie der Bureaukratie die 
bimmelhohen Zukunftsprojecte getreten find, iſt 


vorerſt im Kinblick auf die bevorſtehenden Reichstags 
wahlen geſchaffen worden iſt, umfaßt ſowohl freiſinnige 
wie volksparteiliche Elemente, die in der Bekämpfung 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
London, 21. Dezember. (W. T.) Die „Times“ 
meldet aus Zanzibar: Parke, der arzt Stanleys 
und Emins, iſt am gaſtriſchen Fieber gefährlich 
erkrankt. Drei Hauptanhänger Buſchiris find | 
geſtern in Bagamoyo hingerichtet worden. 
Genus, 21. Dezember. (W. T.) In einer 
Baumwollniederlage am Qual Saintlazare brach 
geſtern eine Jeuersbrunſt aus. 1500 Ballen 
wurden vernichtet oder beſchädigt. der Schaden 
beträgt 300 000 Frcs. Es iſt jedoch kein Menſchen⸗ 

verluſt vorgekommen. 

London, 21. Dezbr. (w. T.) Eine Note des 
Premierminiſters Salisbury an die portugieſiſche 
Regierung fordert Mißbilligung und Zurück- 
weiſung des Vorgehens des portugieſiſchen 
Agenten in Südoſtafrika ſowie Wiederherſtellung 
des status que, Die Ferabnahme der aufgehißten 
engliſchen Flagge könne England unter keinen 
Umſtänden geſtatten. 

Petersburg, 21. Dezember. (Privattelegramm.) 
Der Miniſter Giers erſtattete dem Zaren Bericht 
über das Verhalten Oeſterreichs betreffs der 
bulgariſchen Anleihe. Nach der Anſicht Biere’ 
ſei die bulgariſche Regierung durch Coursnotirung 
der Anleihe ſeitens Oeſterreichs als legal anerkannt 
und dadurch der Berliner Vertrag in gröbſter 
Weiſe verletzt worden. Wie verlautet, beauftragte 
der Zar den Miniſter Giers, eine Note an alle 
Berliner Vertragsmächte zu richten, worin gegen 
das Vorgehen Oeſterreichs proteſtirt wird. 


Politiſche Ueberſicht. 

8 Danzig, 21. Dezember. 

Ueber die Parteibildung der Zukunft 

hat auch der hochconſervative „Reichsbote“ ſeine 

eigenen Gedanken. Er meint, daß „die Zeit des 

Liberalismus vorbei iſt“. Nach ſeinen Wünſchen 

ſollen die Nationalliberalen in und durch eine 

„große conſervative“ Partei aufgeſogen werden, 

die Freiſinnigen und die anderen Liberalen von 
den eee 
ronſervat ei 


n dem Punkt angekommen, wo Feſteslärm und 
eſtesblendung den Inhalt des politiſchen Lebens 
ulzuſaugen drohen.... Kein größerer Gegenſatz 
ann gedacht werden, als zwiſchen dem haus- 
ackenen Liberalismus der alten Schule und der 
saftpolitik der neuen. Selbſt der Gegenſatz, 
der uns von den Ultras der Rechten trennt, iſt 
nicht ſo unüberſehbar. Es handelt ſich da doch 
ur um hundert und etliche Jahre Entwickelung. 
ie Begeiſterten der neueſten Richtung dagegen 
einen, alles Alterſtrebte ſei entweder erreicht 
er nicht erſtrebenswerth. Wir anderen meinen, 
ſei noch wenig erlangt und ſchier noch alles zu 
hun. Jene meinen, wir ſtänden am Ende, wo 
ns ſcheint, wir ſtehen erſt im Anfang. Der wohl- 
worbene Beſitz von Freiheit und Gerechtigkeit 
8 fihere Grundlage des politiſchen Dafeins, das 


Kufſchwung in Baden, und wir find überzeugt, 
daß ſich anderwärts daſſelbe vollziehen wird, w 
jetzt in Baden vor ſich geht. Kuch anderwärts 
wird man alle liberalen Elemente ſammeln, d 
nicht zum Cartell treten, — auch die rechts von d 
Freiſinnigen ſtehenden liberalen Elemente. gu 
in anderen Gegenden Deutſchlands beſteht ſelbſt 
bei einem Theile der nationalliberalen Part 
der dem neuen Lartell nicht zuftimmt, der 
Wunſch, ſich mit den übrigen Liberalen 
ſchon bei den Wahlen zu verbinden. Denn die 
Ueberzeugung iſt denn doch in weiten Kreiſen nicht 
zurückzudrängen, daß den Löwenantheil vom Vor⸗ 
Ent ae A fenen In 825 
onſervatlpen, deren herrſchender Einfluß in der 
| Politik gefihert werden ſoll für alle Auhunft, ae go fehlte emancipieten Dolkes It, was 
17 0 dazu kann ‚und on 8 er 2 ’ Ins 8 — 
eien, wer es mit dem Liberalismus noch ern er erſte Schritt zur Ausführung des Alters- 
meint. Wir werden wahrſcheinlich darüber bald g 5 1115 ae e 
näheres erfahren. : . Dein Aae ade 105 9 181 15 
5 5 des Alters- und Invaliditätsgeſetzes in Kra 
Die „Hera der Toaſte“. kreten zu laffen, hat der Bundesrath vorgeſtern 
In der neueſten Nummer der Wochenſchrift den erſten Schritt zur Ausführung dieſes Geſetzes 
„Die Nation“ entwirft der Reichstagsabgeordneie gethan. Selbſtoerſtändlich handelt es ſich hier 
Ludwig Bamberger unter dem Titel: „Die gera | nur um einen vorbereitenden Schritt, indem Be- 
der Toaſte“ eine politiſche Skizze der Gegenwar mmungen in Kraft geſetzt werden, welche den- 
in der unter Anderem auch die Bedeutung de igen Arbeitern, welche ſpäter unter das Geſetz 
Bartels 1 Weiſe en: wird. Ar an Die lee e 
amberger ſchreibt in dieſer Beziehung:? ichweiſe bezüglich der Berechnung der Beitrags ⸗ 
N We eee e 9 Jahre „ nach den jahre zu liefern. Nach § 17 werden ſolchen Per- 
erſten großen Erfolgen des damals durchaus ſonen, welche wegen beſcheinigter, mit Erwerbs- 
lideralen Bürgerthums, pflegte Miquel mit Bor- | unfähigkeit verbundener Krankheit für die Dauer 
liebe einen Grundgedanken voranzuſtellen und zu | von 7 oder mehr auf einander folgenden Tagen 
beleuchten. Es entſpricht ja feinem phantaſie⸗ 


’ verhindert geweſen find, ein die Verſicherungs⸗ 
und geiſtvollen Naturell, ſtets irgend eine Lieb. pflicht begründendes Arbeits- oder Dienftverhältnif 
lingsformel ſo recht aus urſprünglicher Tiefe mit 6 
überraſchendem Effect zu Tage zu fördern. Wie 
heute die Formel von den veralteten Parteien, 
ſo war es damals die von der Grundverſchieden⸗ 
heit Deutſchlands oſt⸗ und weſtwärts der Elbe. 
Der norddeutſche Bund war eben geſchloſſen, in 
Süddeutſchland tobte der Kampf zwiſchen den 
Gegnern und Anhängern Preußens. Es hatte 
gewiß die Originalität für ſich, darauf hinzu- | 
weiſen, daß der wahre Zwieſpalt nicht zwiſchen 
[Nord und Süd, ſondern zwiſchen Oft und Welt | 
beſtehe. Und was noch mehr iſt, die Formel war 
nicht fo falſch. Nur war fie, wohlverſtanden, fo 


u 


n Friedens-, Mobilmachungs- oder Kriegszeiten 


lismus, getragen von den entſchieden liberalen 
Elementen der bürgerlichen Partei einen neuen 
KRufſchwung nehmen wird. Das Cartell, in dem 
allerdings die Conſervativen das überwiegende 
Element bilden, wird den Anſtoß geben. 

Und ſchon bewegt und regt es ſich in erfreu⸗ 
lichem Maße, namentlich in dem Lande der 
Welcker und Rolteck, einſt der geprieſenen Foch⸗ 
burg des Liberalismus, der freilich hier in der 
letzten Zeit zu einem traurigen Zerrbilde entartet 
en I t Ber en a 1 10 
geſtern in einer Berſammlung wahrhaft liberaler emeint, daß d 1 
Männer in Karlsruhe eine treffliche Rede ge- | Sein des Olten een en | 
ane ib ne a sn 1 05 = beſiegen, nicht Hannover mit Schwaben zu 
ſammenſchaaren der freifinnigen Elemente ver- bekämpfen, ſondern beider vorgerückte polltiſche 


2 a Cultur fiegreih über die Elbe zu führen. Mit | 
langt und daß es ein thörichtes Beginnen wäre, 1 
an den divergirenden Anſichten in einzelnen einigem Vergnügen, wenn auch nicht ohne einige 


Wehmulh, denke ich noch jetzt an die Stunden 
ande enen Tee lien kee d. lee ke br lee e e 


5 jene neue Lehre vortrug. Schade nur, daß ſie 

ben Bee Fache Aer a e juſt ins Gegentheil verkehrt worden it. Denn | 
ndesbo! und: „ | wenn man's kurz zuſammenfaſſen will, die Summe und ſtempelfrei. 
Dem Beifpiele der freifinnigen Elemente Offenburgs, der inneren deutſchen Entwickelung iſt heute die: 
Freiburgs, Lörrachs folgend, iſt auch in Karlsruhe der Often hat den Weſten beſiegt. Und beflent 35 | 
vor einigen Wochen eine Anzahl Männer zufammen- | zat De ) . un eſiegt in 
getreten, um ſich über die Gründung eines freifinnigen | des Wortes tiefifer Bedeulung: der Geiſt des 
Wahlvereins zu beſprechen. Die Vorbeſprechung hatte | feudalen Oftens hat den Geiſt des bürgerlichen 
den erfreulichen Erfolg, daß ein proviſoriſches ComiteWeſtens unterjocht und zu feiner Anbetung herab- | 
gebildet werden konnte, das die Angelegenheit mit | gedrückt. In der Sprache des Tages nennt man 
tgatkräftiger Energie in die Hand nahm. Unter dem das „Cartel“. Das heißt: die Junker des Oftens | 
Porſth bes Jerrn Rechtsanwalt Berthotd Baumflark mit Gefolge ziehen in bie Reichsfeſtung als Sieger 
ne e en e 1 ana | ein, und die Bürger des Weſtens blaſen die Tihe- | 
engen Wuhtvrrelſ iüs e 1 rale Muſik dazu. Das eben iſt ja das Charakte⸗ Singapore nach Finſchhafen zu führen. — Man 
riſtiſche an der nihiliſtiſchen Cartellpolitin, die gar 


zu gründen, und es traten dieſem Verein ſofort 52 gar 
Diefe neue Bereinigung, die | keinen Inhalt hat, daß fie die Herrſchaft des öſt. 
F ³·.QW ⁵ð i ß ̃ꝗœ- . e We 


find oder in Mobilmachungs⸗ oder Kriegszeiten frei- 
willig Bien a8 Dienſtleiſtungen verrichtet haben, 
dieſe Zeiten als Beitragszeiten in Anrechnung ge- 


der Ver ſicherte einer ſolchen angehört, verpflichtet, 
die Beſcheinigungen über Krankheiten etc, (nach 
§ 17) auszuſtellen und können hierzu von der 
Kufſichtsbehörde durch Geldſtrafen bis zu 100 MR. 
angehalten werden. Für diejenigen Verſicherten, 
welche einer Krankenkaſſe nicht angehören, wird 
die Beſcheinigung durch die Gemeindebehörde 


Beſcheinigungen durch die vorgeſetzten Dienft- 
behörden ausgeſtellt werden. Nach § 140 find, 
was hier offenbar zunächſt in Betracht kommt, 


geſetzt werden, ſteht unmittelbar bevor. 
Dampferlinie nach Kaiſer Wilhelmsland. 


bie Einrichtung einer — natürlich ſubventſonirten — 
Dampferlinie nach Neu⸗Gulnega an. Zum mindeſten 


ſolchen Umſtänd 


l 


en werden 


eee 


wohl bald au 


ee 


eee Ve 


LT 


ortzuſetzen oder behufs Erfüllung der Wehrpflicht 


zum Heer oder zur Marine eingezogen geweſen 


bracht. Nach § 18, der alſo jetzt in Kraft treten foll, | 
find die Kaſſenvorſtände der Krankenkaſſe, falls 


ertheilt. Für die in Reichs- und Staatsbetrieben 
beſchäftigten Perſonen können die erforderlichen 


alle amilichen Beſcheinigungen, welche auf Grund 
dieſes Geſetzes zur Legitimation 9 05 zur chan | 
von Nachweiſen erforderlich werden, ge 1 and en t egen, daß en = 
Die Veröffentlichung der kaſſerlichen Verorbnung, 


durch welche dieſe beiden Beſtimmungen in Kraft | Bedeutung, diefer Mitigellung” wird zer in ein 


noch helleres Licht durch den Umſtand geſetzt, 
daß an einer Stelle der Publicallon zu leſen ißt: 


. taat.- . kriit für 8 
i goudernementale „Giant. Core. unt für fangreicher Privatbriefe ſeitens unſerer Pfleger bei 


dem Borjtand der Genoſſenſchaft ein, Briefe, die noch 
ſoll eine Zweiglinie von der oſtaſiatiſchen, von 


ſieht — appetit vient en mangeant und unter 
ch für 
— 


é fieben-geipatiene 


Südweſtafrika, für Togo etc. Dampfe 
langt werden. 


| Die „D 0 Fr Zeitung” erfe b zalich 2 Dei mit Mang So 1955 Abe 1 Monta r h. — 5 liun = werden in r ebition, Aelterke, ergaffe Ar. 3, und bei 
E „Danjig i erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Gonntag früh eſte a 20 i W an deen 1 15 g 
„ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Jeitungen zu Originalpreiſen. 


rlinien ver⸗ 


Zur Königswahl in Samoa. 
In der Frage der ſamoaniſchen Königswahl 


haben die amerikaniſchen Umtriebe, 
Einſetzung Mataafas bezweckten, eine 


welche die 
entſchtedene 


Niederlage erlitten; wie geſtern gemeldet wurde, ift, 
natürlich unter Zuſtimmung Deutſchlands, Eng⸗ 


lands und ſchließlich natürlich auch der 


Vereinigten 


Staaten der feinerzeit durch den deutſchen Ber- 
treter in Apia abgeſetzte König Malietoa aner- 


kannt worden und am 10. d. M. f 


eine Flagge 


gehißt worden. Hoffentlich wird man demnächſt 
auch hören, daß der amerikaniſche Senat den 
Beſchlüſſen der Berliner Samoa⸗Conferenz zuge⸗ 


ſtimmt hat. Nach dem Staatsrecht der 


Vereinigten 


Staaten kann der Präſident ohne vorherige Zu⸗ 
ſtimmung des Senats die Samoa-Conferenz⸗Akte 
nicht unterzeichnen. Deshalb iſt bekanntlich bisher 


auch die officielle Veröffentlichung der 


Conferenz⸗ 


beſchlüſſe unterblieben. Die jetzt von dem Waſhing⸗ 


toner Genat beſchloſſene Beſtätigung 


des vom 


Präſidenten zum Vertreter Nordamerikas am 


Berliner Hofe ernannten Nr. Phelps 


kann wohl 


als Symptom dafür betrachtet werden, daß zur 
Zeit die einer Verſtändigung mit deutſchland ge⸗ 


neigte Partei im Senat die Oberhand 


hat. 


Die Kriegführung in Oſtafrika. 


Die „Nation“ ſchreibt: 

Die Zuläfſigkeit äußerſter Strenge 
erkennen wir durchaus an; aber 
Strenge ſcheint uns Grenzen zu 


im Kampfe 
auch dieſe 
haben, die 


civiliſirte Völker unter keinen Umſtänden über- 
ſchreiten ſollten. Auch im Kampfe mit primitiven 
Böikern darf eine civilifirte Nation nicht zu einer 
Kriegführung herabſinken, die ſie erſt von ihren 


Gegnern übernommen hat. 


„Nun iſt uns mit der ſehr berechtigten Bitte um 
öffentliche Berwerthung die „3. Mittheilung an 
die Genoſſenſchaft freiwilliger Krankenpfleger im 


Kriege über die Thätigkeſt der zur 


kaiferlichen 


Schutztruppe in Deutſch⸗Oſtafrina entſandten Mit- 
glieder, Lorn⸗Hamburg, Ende November 1889”, 


zugeſtellt worden. In dieſer gedru 


ckten Ver- 


öffentlichung findet ſich eine „anlage“ mit Mit- 


iheilungen „über die erſte Expedition, 
der Krankenpfleger H. in Oftafrika 
(von Bagan 


„ . . Es galt etlihe Stunden weſtlich 


an welcher 
theilnahm 


zagamoyo nach Sungo-Sungo, vom 13. bis 
21. Auguſt 1839). Fer ſeſen wirt 


von Baga- 


mono eine Station zu errichten, die Umgegend von 
aufrühreriſchen Eingeborenen zu ſäubern, ihre Dörfer 
niederzubrennen und die Einwohner ſelbſt als Ge⸗ 


fangene nach hier zu bringen 
reichten dann um 1 Uhr Nachmittags da 


Wir . er- 
s erſte Dorf 


(Sungo-Sungo), daſſelbe wurde ohne Gegenwehr von 
etlichen Soldaten eingenommen, wobei 10 Gefangene 
gemacht wurden (Weiber und Kinder), alle übrigen 
waren entkommen, und nur wenige traf das tödtliche 


Blei. Um 4 Uhr Nachmittags war ein an 


deres Dorf 


flotten bah erſtürmt und eingenommen. Die Einwohner 


flohen 


ns Dickicht und konnten nicht verfolgt werden; 


doch wurden viele Geräthſchaften und Vieh erbeutet. 
Um 12 Uhr Nachts wurde aufgebrochen und alsbald 
weiter marſchirt. Ein Teil der Mannſchaften trat von 


hier aus den Rückweg an, um Kütten und 


Dörfer, die 


Tags vorher genommen waren, zu zerſtören. Kaum 
hatten wir unſer Dorf verlaſſen, da brannte es ſchon 


an allen Ecken und leuchtete weithin in di 


e mondhelle 


Nacht.. Um 7 Uhr wurde ein anderes Dorf er- 
ſtürmt und eingenommen; hier wurden viel Geräth⸗ 


ſchaften, Ziegen und Hühner erbeutet. 


Nachdem 


. alle ſich an Speiſe und Trank gelabt hatten, 
wurde gegen 10 Uhr der Marſch fortgeſetzt, zuvor 


aber dieſes Dorf in Aſche geleg n. 
halben Stunde ging's weiter, bis wir 


ach einer 
nach langem 


angeſtrengten Marſch wohlbehalten die neue Stalion 


wieder erreichten.“ 


Diejer „Kriegsberich!“ erwähnt nur das Nleder⸗ 
brennen von Dörfern, die Gefangennahme von 


Weibern und Kindern, die Fortführun 


g von Hab 
ericht, den 


Tippo-Tipp über einen feiner Streifzüge zu er- 


fietten hätte, etwa genau fo lauten k 


önnte; die 


„Mit der letzten Poſt ging eine größere Zahl um- 


in höherem Maße als die früheren das Intereſſe der 
Genoſſenſchaftsmüglieder in Anſpruch nehmen würden, 


haupt unterſagt worden, Brivatbriefe 
an die Oeffentlichkeit zu bringen.‘ 


doch iſt laut Tagesbefehl des Major Wißmann über⸗ 


aus Afrika 


1 


und in dem Wechſel der Gituationen itets ge- 
ſchmackvolle Erſcheinung, Eigenſchaften, die in 


angeſehene Bürger bei. 
i die Fluthen dringen, Schutt und Trümmer vor 
Stabt⸗Kheater. — I fi her wälzend, bis ans Profcenium, immer 
Geſtern ward mit neuer Beſetzung der Titel-] höher ſteigend. Man gewahrt nach und nach 
rolle durch Frl. Mitſchiner Lortzines „Undine“ | ein Flimmern glänzender Gegenstände, bis endlich, 
gegeben, — von neuem fiel es uns auf, wie hier nachdem die Wogen die Goffiten erreicht, der 
das kleinbürgerlich Nührfelige neben dem edel Kryſtallpalaſt des Waſſerfürſten mit funkelnden 
Eiegiſchen, das melodiſch Gewötznliche neben dem Steinen, Muſcheln und Zierrathen etc. erſcheint.“ 
Feinen und Originellen einherläuft, und wie in Wagner, dem in der Regel der Gedanke dieſes 
ſceniſcher und muftkallie-bramatiiher Bezjehung die Scene ohne Unterbrechung verwandelnden 
Berfuche gemacht find, die den zu einer höheren Vorganges zugeſchrleben wird, hat ihn vielmehr 
oder reicheren Zußunft der Oper aufſtrebenden in den „Nibelungen nur zum Prinzip erhoben 
Geiſt des Componiſten bekunden, fo der (freilich | und dadurch freilich die Oper von der Scenerkle In den erſten beiden Akten halten wir das 
mißzliche) Berſuch, die Unterbrechung der Sllufion, | wieder abhängiger gemacht, als fie vordem war, Gefühl, wie wenn die Sängerin ſich von 
weſche der in neuerer Zelt wieder vielfach (und während das Drama mit Erfolg beſtrebt ii, die 
mit Recht) bekämpfte Zwiſ envorhang herbeiführt, | Müte zwiſchen dleſer ſceniſchen Abundanz und nicht nur in der mehr ängſtſichen, als flüchtigen 
durch Meiterfpinnen der Mufik imwiſchen zu ver- der Mogerheit der rohen zur Zeit Shakeſpeares Behandlung der wenigen Proſa, die ſie zu 
hindern, bie in abſteſgender Linie der äußeren üblichen ſceniſchen Andeutungen zu gewinnen. ſprechen hat, ſondern auch in einem gewiſſen 
Wirkung herbeigeführten ſanſt verklingenden | An ber Undine des Fräulein Miſchiner iſt u- | Snmegellen über die Detaills des Ausprucs, od⸗ 
Akiſchlüſſe, die neuerdings Peter Gaſt in feiner | nächft in muſtkaliſcher Beziehung die vollkommene wohl fie, wie geſagt, in Wahrheit keinen Ton 
Neuſchöpfung des Libretto „die heimliche Ege“ | Sicherheit und Reinheit, ſowle die geſangtechniſche verliert, Befanders in der Scene, wo ſie dem 
und zwar in noch höherer Potenz wieder gewagt Correctheit und ſümmliche (in ihrer art früher Geliebten ſich als Undine, als nicht urſprünglich 
hat; endlich die bier bereits vom Autor in aller non uns bereits charakteriſirte) Schönheit und menſcheiches Welen zu erkennen giebt, würde 
Form geforderte Derwandlung bei sffener Scene, Kraft rühmend hervorzuheben, weiche ihr den eine mehr ins Einzelne gehende geiftigere Decla- 
welche den ganzen Bühnenraum anfüllen ſoll. palheiſſch energiſchen Kufſchwung ebenfo er⸗ | mation die Wirkung der Sängerin ſicher zu einer 
Man fehe die Vorſchrift gegen Ende des lezten möglicht. wie fie die elegiſche Seite der glänzenden machen. Der Componiſt, der hier 
Aktes: „Der Chor eniflieht nach allen Seiten, Rolle in vollem Maßze begünfiigt. Dazu kommt nicht eigentlich Melodie ſchreibt, die von einer 
dann ſtürzt unter Krachen der Saal juſammen. ihr warmes Empfinden für die Rolle, ihre grazlöſe ] ſchönen Stimme ſich von ſelbſt vor- 


ihrer Geſammtheit nicht verfehſen können, die von 
Frl. Misſchiner hier bargebotene Leiſtung in jedem 
Falle zu einer ausnehmend genußreichen zu machen. 
| Andererjells würde die Sängerin die Gefammt- | 
wirkung berſelben noch weſemlich erhöhen und 
ſtellenweiſe verdoppeln, wenn ſie auch in der Der- | 
geiſtigung derſelben noch einige Schritte weiter 
ı geben und ſich feſter auf den Vorzug ihrer völligen 
techniſchen Beherrſchung der Partie hüten möchte. 


ihrer gufgabe immer vorwärts gebrängt fühlte, 


for durchweg in der Partie) 


trägt, ſondern melodiſche Declamation (wie 


hat die 


Sängerin hier vorzugsweiſe auf den Wortſinn 
und iragiſches Spiel angewleſen. Das Spiel des 
Frl. Meiſchiner in dieſer Rolle bewegt ſich zwar 
in einem engeren Bereich des einmal Eingeübten, 


der einer Ausdehnung wohl noch fähr 


aber keineswegs unlebendig und ſtets 


ig wäre, iſt 
anziehend: 


eine Ausbildung beſſelben zu wünſchen, wie wenn 
die Muſin garnicht mitwirkte, it Dabei nicht unſere 
Meinung. In ſeiner poetiſchen Friſche aber und 
Zugendlichkeit i das, was Frl. Mitſchiner als 
Undine giebt, intereſſant und höchſt ſchägenswerth. 

Herr Bübing war bei bester Disposition und 
als Kühleborn wieder ganz auf der Höhe feiner 


früher bereits gon uns gewürbigt 


ters ſchönen 


Leiftung. den Wegfall des langen Zrinkilsdes 
bes Hans im 3. Akt halten wie für Beinen 
Derluſt. Fräul. Neuhaus hate ire Berthalda 
gegen früher auf ein ganz anderes Niveau er⸗ 


hohen und fo konnte endlich auch bi 
einmal für voll genommen werden. 


eſe Parthle 
Wie bisher 


gaben Herr Fitzaun den Conrad, Herr Krieg den 
Hans, Herr Schnelle den Belt, Herr Düſing den 


Pater u. ſ. f. Der ſchönen Aufführung 
ein volleres Zaus zu wünſchen Be 
r. 


wäre wohl 
N. 


C. Fuchs. 


Dieſe Vorſich! des Herrn Major Wißmann er- 
cheint uns ſehr erklärlich; das deutſche Volz foll 
nur von den Segen hören und es ſoll ihm er- 
ſpart bleiben zu erfahren, welcher Art dieſe Siege 
find und wie fie — „im Namen der Civiliſation 
und des Chriſtenthums“ — erfochten werden. 


Die Verhältniſſe in Braſilien. 

Die Pariſer braſilianiſche Geſandtſchaft hat von 
ihrer Regierung eine telegraphiſche Mittheilung 
erhalten, in welcher den beunruhigenden Nach⸗ 
richten über einen am 18. d. in Rio vorge- 
kommenen Zwiſchenfall entgegengetreten wird, 
welcher durch einige betrunkene Soldaten in 
Abweſenheit ihrer Offiziere hervorgerufen wurde. 
Die Ruhe ſei ſofort wiederhergeſtellt worden, die 
Regierung halle mit feſter Hand die Ordnung 
aufrecht und werde die Schuldigen beſtrafen. 


Deutſchland. 

a Berlin, 20. Ddezbr. In den nächſten Tagen 
werden im Reichsgeſundheitsamt unter Zuziehung 
der in Berlin wohnhaften Mitglieder der Pharma- 
kopöe-Commiſſion Conferenzen ſtattfinden, in 
welchen der endgiliige Text der neuen Ausgabe 
der Pharmakopse feſtgeſtellt werden ſoll. Alle 
bisherigen Mittheilungen über deren Inhalt ſind 
daher mindeſtens verfrüht und ungenau. — Der 
Bundesrath hat in ſeiner Sitzung vom 5. Dezem- 
ber beſchloſſen, daß Gegenſtände, welche als 
Geſchenne eines fremden Staatsoberhauptes 
eingehen, mit Zuſtimmung der oberſten Landes- 
finanzbehörde des Beſtimmungsortes der Geſchenke 
zollfrei abzulaſſen ſind. 

* [Die Kaiſerin Friedrich] hat, wie der „Voſſ. 
Ztg.“ mitgetheilt wird, von Italien aus veranlaßt, 
daß zu den Weihnachtsfeiern der gemeinnützigen 
Anſtalten, deren Protectorin fie iſt, die früher 
von ihr entrichteten Beuräge an die Vorſtände 
rechtzeiig abgeführt werden. Das Gleiche gilt 
von den Anftalien, die ſich der Theilnahme des 
Raljers Friedrich zu erfreuen halten. Außer den 
Baarzuſchüſſen zu den Beſcheerungen ſind in 
reichen Mengen Gegenſtände der verſchiedenſten 
Art im Auftrage der Kaiſerin eingeliefert worden, 
fo daß die Abweſenhelt der hohen Frau in nichts 
den Charakter der einzelnen Feſtlichkeiten ver- 
ändert hat. Die Dorſtände der Dereine und An- 
ſtalten, die unter dem Schutze der Kalferin thälig 
find, ſtehen in laufendem Verkehr mit ihr und 
erſtatten nicht bloß regelmäßig Bericht, ſondern 
erhalten von ihr Anregungen, die ſich in den 
allermeiſten Fällen als verwerthbar erweiſen. 

* [Die Memoiren des Herzogs von Coburg.] 
Es dürfte intereſſant fein, zu hören, daß. wie 
man der „N. F. P.“ als authentiſch mittheilt, der 
Herzog Ernſt für fein vielbeſprochenes Werk: 
„Erinnerungen aus meinem Leben“, Band 1 
bis 3, von dem Verleger keinerlei Honorar be- 
zieht. Er empfängt allerdings eine Anzahl Frei- 
Exemplare, wie ſie jeder Autor neben feinem 
Honorar zu beziehen pflegt, aber nicht in ſolcher 
Menge, daß der Herzog nicht noch eine anjehn- 
liche Anzahl Exemplare ſeines Werkes zu kaufen 

älte. Zu einem ſolchen Autor mag fi jeder 

erleger gratuliren. h 

ac. [Gtaniens zukünftiges Buch.] Stanleys 
Londoner Derleger werden mit Anträgen feitens 
der Buchhändler aller geſitteten Nationen fürm- 
lich überſchüttet, ihnen das Derlagsrecht für ihr 
bezügliches Land abzutreten. Häufig wird gar 
kein beſtimmtes Gebot gemacht, ſondern es heißt 


nur, man fel erbötig, fo und fo viel mehr als 


der höchſte Bieter zu zahlen. Eine amerikaniſche 
Firma wollte ſogar für das Derlagsrecht in den 
Vereinigten Staaten zweimal fo viel als irgend 
jemand ſonſt zahlen. Was wird aber Stanlen 
ſelbſt für ſein Buch erhalten? Jedenfalls iſt die 
Summe 40 000 Eſtr. näher als 4000 £fir. 

St.⸗C. [Neu - Guinea Compagnie] Die neue 
Organiſallon der Verwaltung im Schutzgebiete 
von Neu-Guinea iſt nunmehr bereits praktiſch 
durchgeführt, indem der ernannte kaiſerliche 
Commiſſar Roſe die Ausübung der Landeshogeit 
dort in feine Hände genommen, der bisherige 
Landeshauptmann Geheimrath Krätke das Schutz⸗ 
gebiet aber verlaſſen hat und ſich auf der Heim⸗ 
reife befindet. Die letzten Nachrichten von dem⸗ 
ſelben ſtammen aus Sorabaya. Kerr Krätke 
dürfte aber erſt im kommenden Frühjahr oder 
Sommer hierher zurückkehren, da er beabſichtigen 
ſoll, eine Orientreiſe zu unternehmen. 

* [Der Director für Volksſchulweſen im 
Culiusminiſterium.] Nachdem ein freiſinniges 
Blatt zum großen Entfeßen der „Kreuyng.“ von 
dem Director für Volksſchulweſen im Guitus- 
miniſterium, Dr. Kuegler, erzählt hatte, daß er 
anfangs der ſiebziger Jahre, d. h. unter Falk, 
liberal geweſen ſei, führt die „Nat.-31g.“ heute 
die Charakteriftik weiter, indem fie ſchreibt: 

„Aber er (Kuegler) würbigte den „conſervativen 
Kauch“, welcher Ende der ſiebziger Jahre durch das 
Land ging, ſo bald, daß er bereits 1879 — im Jahre 
1879 trat Falk zurück — als Regierungsaſſeſſor in 
Poſen bei den Wahlen als conſervativer Redner auftrat.“ 

Die „Kreuziig.“ kann alſo ruhig fein, — jo 
lange Herr v. Goßler Cultusminiſter iſt. 

* [Die „Conſervatise Correſpondenz “], das 
offinelle Organ der deutſchconſervativen Partei, 
hört, wie die „Poſt“ vernimmt, mit Ablauf dieſes 
Monats zu erſcheinen auf. Für die neue große 
conjervative Zeitung, weiche die „Kreuzzeitung“ 
erſetzen ſoll, fehlt es zur Zeit noch an dem 
nöthigften — nämlich an Geld. 

* [Zucker] wurde abgefertigt in der Zeit vom 1. bis 
15. Dezember c. innerhalb des deutſchen Zollgebietes 
mit dem Anſpruch auf Steuervergütung: 1) zur un- 
mittelbaren Ausfuhr: 24 911 418 Kgr., 2) zur Aufnahme 
in eine öffentliche bezw. Privainiederlage: 27 416 874 
Kgr., 3) wurden aus den betreffenden Niederlagen 
gegen Erſtattung der Dergütung in den freien Verkehr 
zurückgebracht: 960 608 Kgr. 

Kamburg, 19. Dezember. Für die Wißmannſche 
Expedition find von einem Altonaer Fiſchhändler 100 

Kiſten Bücklinge und 50 Kiſten Sprotten angekauft 

worden. Dieſelben ſollen in verlötheten Blechkaſten 
mit SR nächſten Dampfer nach Oſtafrika verjendet 
werden. 

Coburg, 20. Dez. Der Herzog und bie Herzogin 
von Edinburg find aus England eingetroffen, um 
für längere Zelt hier Aufenthalt zu nehmen. 

München, 19. Dezör. Das Gemeindecollegium 
lehnte heute in langer ſtürmiſcher Sitzung mit 33 
gegen 18 Stimmen Kröbers Anireg auf Ein- 
führung der facultatisen Ceichenverbrennung ab. 


Schweiz. 

Bern, 20. Dezember. das Bundesgeſeiz üder 
die eidgenöſſiſche Wahlkreis-Einthellung ift ge- 
scheitert, weil ſich der National- und der Stände⸗ 
roth über die Eintheilung des Wahlkreiſes Berner 
Jura nicht haben einigen können. 

Der Bundesrath hat im Nationalrathe erklären 
kaſſen, daß er in der nächſten Juni Seſſion über 
die Frage berichten werde, ob die Gotihardbahn 
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genügend erſtarkt ſei, um zum Bau nördlicher 

Zufahrts- Linien angehalten werden zu können; 

zunächſt liege ihr die Herſtellung des zweiten Be- 

leifes ob. (W. T.) 
Belgien. 

Brüſſel, 20. Dezember. Heute trat die zur 
Prüfung der Fragen betreffs Unterdrückung des 
Sklavenhandels zur See eingeſetzte Commiſſion 
der Antiſklaverei Conferenz zu einer Sitzung 
zuſammen; in derſelden wurden die allgemeinen 
Geſichtspunkte über mehrere Fragen aufgefellt, 
die Discuffion jedoch bis zur Rückkehr der Be⸗ 


vollmächtigten aus den Weihnachtsferien ver- | 


ſchoben. (W. T.) 
Spanien. N 
Madrid, 20. Dez. Nach der amtlichen „Gaceta“ 
macht die Genefung des Königs gute Fortſchritte 
und wird der König heute das Beit veriafjen. 


Von der Marine. 
Swinemünde, 19. Dezbr. Die. Torpedoboote 


„G. 5” (Lieutenant 3. S. Balken) und „S. 32 


(Lieutenant z. S. Schwarzkopf) gingen heute 
Morgen wieder in See, um von hier über Born- 
holm nach Kiel zurückzukehren. 8 

* Die Kreuzercorvette „Irene“ (Commandant 


Capitän 3. S. Prinz Heinrich von Preußen) iſt 


am 19. Dezember d. J. in Corfu eingetroffen und 

beabſichtigt, am 18. d. Mis. nach Port Sald in 

See zu gehen. 
Das Schiffsjungenſchulſchiff „Ariadne“ (Com- 


mandant Capitän zur See Clauſſen v. Finck) ift 


am 18. dezember d. J. in Trinidad angekommen 
und hat am 19. d. Mis. die Meiterreife fortgeſetzt. 


aa Danzig, 21. Dezbr. Neumond. 

Wetterausſichten für Sonntag, 22. Dezember, 

auf Grund der Berichte der deuiſchen Seemarte 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Unruhig, ſtarke bis ſtürmiſche, böige Winde; 


e eee e | wenn erwachſene Kinder dem Haushalt angehören,” 


Danach ſoll alſo der kleinere Beſitzer dafür, 
daß er vom frühen Morgen bis zum ſpäten 
um 
nur das kärgliche Brob für ſeine Familie heraus- 
höher zur Steuer veranlagt 
werden als der größere Beſitzer, der ſich Geſinde 


Aufklarung. 5 

*I Verpflegungszuſchüſſe.] Der Betrag der 
für die Naturalverpflegung der Truppen zu ge- 
währenden Vergütung iſt für das Jahr 1890 da- 
hin feſtgeſtellt worden, daß an Vergütung für Mann 


und Tag zu gewähren iſt: für die volle Tagesnoſt 


mit Brod 80 Pf., ohne Brod 65 Pf., für die 
Mittagskoft mit Brod 10 Pf., ohne Brod 35 Pf., 
für die Abendkoſt mit Brod 25 Pf., ohne Brod 
20 Pf., für die Morgenkoſt mit Brod 15 Pf., 
ohne Brod 10 Pf. 

[dr. Wehrs Verhaftung] Heute Vormittag 
mit dem Berliner Schnellzuge traf, von zwei 
Berliner Criminalpolizeibsamten begleitet, der 
frühere Landesdirector Dr. Wehr hier ein, wurde 
ſofort dem hieſigen Centralgefängniß zugeführt 
und dort in Unterſuchungshaft genommen. Wie 
wir hören, war bald nach den Verhandlungen 
des letzten Provinzial-Candtages über die dr. 
Wehr'ſche Mißwirthſchaft ſeitens der Staats- 


anwaltſchaft die Unterſuchung eingeleitet und 


brieflich an die Pollzeibehörden die Aufforderung 
gerichtet worden, Dr. W. im Betretungsfalle zu 
verhaften und dem hleſigen Gericht zuzuführen. 
Dr. W., der ſich bis dahin in Berlin aufgehalten 
hatte, war inzwiſchen aber, wie es hieß, ins 
Ausland gegangen. 
zurückgekehrt, iſt er auf Requifition der Staats- 
anwallſchaft dort verhaftet und nun hlerher 
transportirt worden. 1 

Nach einem in Privatkreiſen circulivenden, a er- 
dings unverbürgten Gerücht ſoll Dr. Wehr zu- 
nächſt in Karlsbad angetroffen und von dort nach 
Berlin gebracht worden ſein. 

* [Bon der Weichſel.] Bon Thorn und 
Grandenz wird heute ebenfalls ein leichtes 
Steigen des Waſſerſtandes gemeldet. Bei Neuhof 
in der Nähe von Kulm hatte ſich eine Eisſtopfung 


gebildet, die aber von Pionieren aus Kulm 
durch Sprengungen beſeitigt worden iſt. 
Das Eistreiben im ungetheilten Strom 


hat weſentlich nachgelaſſen. Die Eisdecke der 
Nogat iſt bei Marienburg mehrfach geborſten 
und wird zum Theil vom Waſſer überſtrömt, ſo 


daß ein baldiger Aufbruch derſelben zu erwarten 


iſt. Auf der Danziger Weichſel wird der Auf- 
Ae Eisdecke in raſchem Vorſchreiten fort- 
geſetzt. 

Aus Warſchau wird von heute Mittags 2 Uhr 
telegraphirt: Der Waſſerſtand ſteigt wieder; heute 
beträgt er 1.83 Meter und iſt noch wachſend. 

* Teſtamentsrichter.] Als Commiſſarien für die 


Aufnahme letztwilliger Verordnungen werden beim 


hieſigen Amtsgericht für die Zeit vom 1. Januar bis 
1. Juli 1890 fungiren die Herren Amtsgerichtsräthe 
Kake, Saage und Weckwarth. 

* [us dem Oberverwaltungsgericht.] Der Ge- 
meindevorſteher H. zu L. hatte nach vorangegangener 


öffentlicher Ausbietung mit dem Kammerherrn von 3., 


welcher das höchſte Gebot abgegeben hatte, einen 
Pachtvertrag über die Gemeindejagd abgeſchloſſen. 
Nach den im Termin publicirten ſchriftlichen Pacht- 
bedingungen ſollte die Verpachtung auf 3 Jahre er- 
folgen; auf Anfuchen des Herrn v. 3. hatte aber 9. 


den Contract auf 6 Jahre abgeſchloſſen und auch in 


den Pachtbedingungen nachträglich die Ziffer 3 in 6 
geändert. Deshalb wurde gegen K. die Unterſuchung 
wegen Urkundenfälſchung eingeleitet. Die Regierung 
zu Danzig erhob durch Beſchluß vom 6. Oktober 1888 
den Competenz⸗Confliet, weil H. ſich einer Ueber- 
ſchreitung ſeiner Amisbefugniſſe nicht ſchuldig gemacht 
habe. Nach § 10 des Jagdpolizeigeſetzes vom 7. März 1850 


ſei der Gemeindevorſteher berechtigt, und zwar ohne 


ſein d. an die Zuſtimmung der Schöffen gebunden zu 
ein, die Gemeindejagd meiſtbietend oder freihändig zu 
verpachten. Derſelbe ſei daher auch befugt geweſen, 


die urſprünglich feſtgeſetzte Pachtdauer nachträglich zu 


verlängern und ebenſo die Pachtbedingungen Ban: 
ändern, die übrigens für den Vertrag ganz unerheblich 
ſeien und garnicht den Charakter einer Urkunde hätten. 


Das Landgericht zu Danzig erachtete den Conflict für 
begründet, da der Angeſchuldigte ſich der Rechtswidrig⸗ 


keit ſeines Kandelns jedenfalls nicht bewußt geweſen 


fei; der gleichen Ansicht war auch der Oberſtaatsanwalt 


zu Marienwerder. Dagegen ſprach ſich das dortige 
Oberlandesgericht aus folgenden Gründen gegen die 
Zuläſſigkeit des Conflicts aus: 
bedingungen 
8 348 Abſ. 2 des Keichsſtrafgeſetzbuches. 
Gemeindevorſteher auch an ſich berechtigt ſein möge, 


dieſe Bedingungen beliebig aufzuſtellen und abmändern, 
ſo ſei er doch nicht beſugt geweſen, nachdem dieſelben 


im Termin bekannt gemacht und der Aus bieiung zu 
Grunde gelegt worden, nachträglich eine Aenderung 
vorzunehmen und fo die Täuſchung zu erwecken, als ob 


auch die Ausbietung ſchon auf Grund der berichtigten 
Bedingungen erfolgt ſei. Darin liege eine Ueber⸗ 
ſchreitung der Amtsbefugniſſe — ob zugleich eine firaf- | 
bare Handlung, das zu entſcheiden, ſei nicht Sache des 
Das Ober | 
verwaltungsgericht ſchloß ſich dieſen Ausführungen an 
daß der 


Conflicts-, ſondern des Strafrichters. 


und erkannte am 11. Dezember d. J. dahin, 
erhobene Conflict für unbegründet zu erachten und 
dem gerichtlichen Verfahren freier Lauf zu laſſen ſei. 

* [Chejubtläum] Am 28. d. M. feiert der Handels- 
mann Gelig Weinberg mit feiner Gattin in der 


Neuerdings nach Berlin 


Die Jagbpacht⸗ 
ſeien eine Urkunde im Sinne des 


Wenn der 
* auf ſei der Fürſt v. Bismarck von den vier beſten 


$ 


Wohnung Häkergaffe 23 das ſellene Feſt der Diamant- 


Kochzeit (60 jähriges Ehejubiläum). 


Graudenz, 20, Dezbr. Die polniſchen PDelegirien 


der weſtpreußiſchen Reichstags Wahlkreiſe waren 


geſtern unter dem Vorſit des Herrn v. Kalckſtein⸗ 
Klonowken zur Berathung über die Ganbibaturen für 
die nächſte Reichstagswahl hier verſammell. Wie man 
hört, wurden 30 Candidaten genannt, doch wurden 
nur für die werigſten Wahlkreiſe feſte Borſchlage ge- 
macht; fo wurde für den Wahlkreis Graudenz⸗ Stras-. 


| burg Kerr v. Nozyucki Wiewak (Kreis Strasburg) 
und für den Wahlkreis Schwetz Herr v. Koſſowski-⸗ 
Gajewo in Ausficht genommen. Die Kufſtellung der 
Candidaturen wurde dem Central-Comiſe beziehungs⸗ i 
„Fechter vor dem Herrn’ gewefen iſt, als welcher er 
bis date gegolten hat und geprieſen worden iſt von 


weile den einzelnen Wahlkreiſen überlaſſen. (Geſ.) 

Konitz, 19. Dez. In der heutigen Kreistagsſitzung 
wurde die Dorlage des Herrn Obderpräſidenten betr. 
die Einrichtung von Natusalverpflegungsſtattonen im 
Kreiſe abgelehnt, weil das Landſtreicherthum auf dem 
Lande garnicht mehr vorhanden ſei. 

Noſenberg. 19. Dezbr. Seiner Zeit wurde mitge- 
theilt, daß ſowohl hier wie in Berlin einige Perſonen 
an der Trichinoſis erkrankt ſeien, die von dem Fleiſch 
eines Schweines genoſſen halten, das von einem hieſigen 
Fleiſchbeſchauer für trickinenfrei erklärt, aber dennoch 
trichinbös war. Der betreffende Fleiſchbeſchauer, der 
ſich dieſe Fahrläſſigkeit Hatte zu Schulden kommen 
laſſen, wurde in der heutigen Sitzung der Strafkammer 
zu 2 Monaten Gefängniß und zur Tragung ſämmtlicher 
Koſten — auch der durch die Krankheit verurſachten 
— verurtheilt. 4 

* In ſehr eigenttzümlicher Weiſe wird die 
Steuerſchraube vom Landrath im oſipreußiſchen 
Kreiſe Oſterode gehandhabt. Derjelbe erläßt im 


dortigen Kreisblatte in Reireff der Veranlagung 


der Klaſſenſteuer eine Behennzmachung. worin es 


bezüglich der Beſteuerung der kleinen Landwirthe 
| Diefe für den ernflen Kiſtoriker allerdings gämlich be- 


heißt: 


„Bei kleineren Beſitzungen wird die Bervielfältigunas- } 


jahl des Grundfteuer-Reinertrags in der Regel höher 


zu greifen ſein als bei größeren Beſitzungen, weil da- 
bei in Betracht kommt, daß die Beſitzer der erſteren 
bei der Bewirthſchaftung eine perſönlich größere und 


daher auch erfolgreichere Thätigkeit entfalten und Ge- 


finde, ſowie Kufſichtsperſonal entweder ganz entbehren 


können oder doch nur in geringer Zahl halten, zumal 


Abend in angeftrengtefter Weiſe thätig it, 
zuwirihſchaften. 


und Aufſichtsperſonal halten kann. die höhere 


Veranlagung zur Klaſſenſteuer muß den kleinen 


Mann um fo härter treffen, als danach auch die 


Communalabgaben entſprechend höher berechnet 
werden. Obwohl die kleinen Beſitzer ſich durch 


dieſe Anordnung des Herrn Landraths arg be- 
drückt fühlen, haben ſie, wie dem Berliner 
„zageblatt” aus Oſterode geſchrieben wird, doch 
nicht den Muth, 


Behörde zu beſchweren. 


Braunsberg, 20. Dezember. Der kaubſtumme Schuh- 


macher R. hatte ſich mit einem Geſuch um Bewilligung 
eines Darlehns an den Kaiſer gewendet. Demſelben 
iſt jetzt ein Gnadengeſchenk von 60 Mark zuge- 
gangen. 5 (Br. Krsbl.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


Il Grab-Weihnachtsbäume.] Die Gewohnheit, 
Gräber mit Tannen zu 1 welche ſich ſeit 
Jahren zu Weihnachten auf den Kirchhöfen bemerklich 
macht, hat zu Berlin in der Gärtnerei eine ganz neue Gr- 
ſcheinung zu Tage gefördert. Es find dies Tannen 
bäumchen, welche mit Wurzeln in Blumentöpfen gezogen 
und in den Blumenhandlungen verkauft werden. In 
dieſer Geſtalt eignen ſich die kleinen Bäumchen zur 
Verpflanzung auf Grabhügel und der lebende Baum, 
der mit Lichtern ausgeſchmückt, auf den Kirchhöfen all- 
aben dlich um die Weihnachtszeit einen fo feierlichen 
lle macht, bleibt als dauernder Gräberſchmuck 
erhalten. 


Paris, 18. Ddezbr. [Nord eines Polizeibeamten.] 


Emil Roux, Director der bepartementalen Angelegen- 
heiten der Seine Präfectur, wurde heuie um halb 11 Uhr 


Vormittags in ſeinem Bureau ermordet. Der Mörder heißt 


Georges Rogad und ift 29 Jahre alt. Er feuerte drei 
Schüſſe aus einem Revolver auf Roux ab, der noch eine 
Viertelſtunde lebte. Rogad iſt abſolvirter Juriſt und 
feit 1886 Beamter der Seine-Präfectur. Er rächte ſich 
angeblich an Roux, weil dieſer unlängſt ihm eine Rüge 
ertheilen laſſen mußte. Dieſe Urſache ſteht aber eigent- 
lich fo wenig in einem Verhältniſſe zu dem Verbrechen, 
daß man an eine fire Idee Rogads glaubt. Rogad 
ſelbſt ſagte: „Ich werde meine Gründe erſt ſpäter 
bekanntgeben.“ 8 


Bismarcks Menſuren. 

Der deutſche Reichskanzler Fürft Otto von Bis- 
marck und die Stätten ſeines Wirkens. Don Fedor 
von Köppen. 
Dieſes Prachtwerk in Folioformat mit 130 Text 
illuſtrationen und einem Titelbild in Photogravure nach 
dem Delgemälde von Franz Lenbach im ſtädtiſchen 


Muſeum zu Leipzig macht dem deutſchen Buchhandel alle 


Ehre. Auf ſtarkem Papier mit klarer, den Augen 
wohlthuender Schrift gedruckt, durch vorzüglich ausge ⸗ 
führte Illuſtrationen geſchmückt, macht das Buch einen 
wahrhaft vornehmen Eindruck, welcher noch durch ben 


prachtvollen Einband, auf deſſen vorderer Decke das in 


Farben meiſterhaft ausgeführte Wappen derer v. Bis- 


mark enthalten tft, erhöht wird. Die Bilder find vor- 


wiegend verbürgte Bildniſſe des Fürſten aus ver- | 


ſchiedenen Lebenszeiten, ſeiner Familienglieder und 


hiſtoriſcher Perſönlichkeiten, ſowie authentiſche Ab⸗ 


bildungen der „Stätten ſeines Wirkens“, von Gegenden, 


Häuſern, Wohnräumen etc., an welche ſich bedeutſame 


Erinnerungen aus dem Leben des Fürſten knüpfen. 
Nicht daſſelbe Lob können wie dem Text ſpenden. Wir 


wollen es zwar einem Biographen nicht verübeln, daß 


er ſeinen Kelden im beſten Licht darſtellt; dieſes darf 
jedoch nicht jo weit gehen, daß er zu ſeinen Gunſten 
die Collegen und Gegner herabſetzt und ihre 
abr g verdächtigt, was allerdings bei der 
ehrzahl der Bismarckbiographen die Regel iſt. 
Aber auch im einzelnen läßt das Werk die Benutzung 


der neueſten Ergebniſſe der Kritin vermiſſen, wie bie | 
Darſtellung der Studienzeit des Fürſten Bismarck in 


Göttingen erkennen läßt, in welcher alle die längſt 
widerlegten Märchen wiederholt werden. v. Köppen 
erzählt darin, daß Bismarck. von dem Univerfitäts- 
gericht kommend, von vier Corpsburſchen der 


unrichtig schreibt) belegt habe. Inzwiſchen hätten die 


Hannoveraner beſchloſſen, den flotten Fuchs für ſich 


zu „heilen“, und dieſes ſei ihnen auch gelungen. Kier⸗ 


Schlägern der Brunsviga „ancontrahirt“ worden und 
habe dieſelben dann ſämmtlich „abgeführt. 


gründlich zerſtört. 


vor das Univerſitätsgericht geladen wurde, war er \ 
bereits Kannoveranerfuchs, konnte alfa weder bei den 


Braunſchweigern Waffen belegen, noch brauchte er 
von den Hannoveranern „gekeilt“ 


„der berühmte Baukant der Brunonia (sc. Brunsviga) 


einige flache Kiebe austheilte, aber dann mit einem | 
„Blutigen“ quer über das Geſicht „abgeführt“ wurde“, 


gehört laut Ausweis des „Paukbuches“ der Brunsviga 


in das Gebiet der Fabel. Liernach hat Bismarck in 


dagegen aufzutreten und ſich, 
wozu ſie ein gutes Recht haben, bei der höheren 


(Berlag von Adolf Titze in Leipzig.) 


eien. 
ö 5 103,10 102,90 
Hannovera gefordert worden ſei und hierauf die Waffen 10% 15 
der Brunsviga (nicht Brunonia, wie der Verfaſſer ganz 


Jedem 
alten Corpsſtudenten mußte auf der Stelle die gänz- | 
liche Unwahrſcheinlichkeit dieſer Erzählung auffallen, 
und die „hiſtoriſche Forſchung“ hat diefe Mythen auch 


Als der Studioſus v. Bismarck 94 % per Mai 


zu werden. 
Auch die Geschichte von dem Zweikampfe, in welchem 


Göttingen fieben Mal gegen Braunſchweiger gefochten. 
Die erſte Menſur war eine Forderung auf „12 Gänge“ 
gegen den „Jungburſchen“ Cramer, von welcher das 
„Paukbuch“ berichtet: „Ausgemacht mit Erfolg bei C.“ 
Die zweite Menſur auf „2 Gänge“ wurde mit einem 
Gtudisfus Süberſchlag, der die Waffen des Corps be- 
legt halte, ausgrfogjien. Das „Paukbuch“ meldet über 
das Refultat dieſer Menſur: „21 Gänge gemacht, 
mit Erfolg bei S.“ Kuch unter den übrigen Menſuren 
wird keine Abfuhr gemeldet, und nur in der 
letzten iſt bei dem Braunſchweiger ein „Blutiger“ ein- 
getragen. Das Ergebniß der Eintragungen des Braun- 
ſchweiger Paukbuches ift demnach, daß Bismarck durch⸗ 
aus nicht der erfolgreiche oder gar unwiderſtehliche 


denen, die ſchon in den Rappierſtreichen des Göttinger 
Corpsſtudenten die untrüglichen Vorzeichen der ge⸗ 
waltigen „Blut- und Eiſen“- Politik des mächtigen 
Kanzlers erblicken zu ſollen glauben. 

So ift auch der „er ſte Waffengang des jungen v. Bis- 
marck für Deuſchlands Ehre“ in den Bereich der 
Fabel zu verweiſen. Ein Engländer und ein Herr 
v. Grabow, welche auf einem Balle Streit beͤkommen 
hatten, gingen auf Piſtolen los, und Bismarck war 
bei dieſem Duell auf irgend eine nicht näher bezeichnete 


Weiſe betheiligt. Die Menſur ſcheint „abgefaßt“ wor- 


den zu ſein, denn v. Bismarck wurde mit 10 Tagen 
Carcer beſtraft. Dieſes iſt der einfache Vorgang, aus 
welchem die Legende nachher ein Duell gemacht hat, zu 
welchem Bismarck einen Engländer gefordert haben 
ſoll, weil dieſer ſich geringſchätzig über deutſche Ver⸗ 
häliniſſe geäußert hätte. Hierdurch wird auch die An- 
gabe Köppens berichtigt, daß Bismarck in Göttingen 
an dem Carcer nur vorübergegangen ſei. Wie ſich aus 
obiger Mittheilung ergiebt, hat er Gelegenheit gehabt, 
die übrigens ſehr gemüthlichen Räumlichkeiten des 
Götlinger Carcers auch von Innen kennen zu lernen. 


langloſen, fagen wir, Incorrectheiten ſind immerhin 
infofern von Intereffe, als fie eine beredte Sprache 
für die verhimmelnde Tendenz des Verfaſſers wie im 
allgemeinen ſo auch im ſpeciellen führen. 


Schiffs⸗Nachrichten. 


C. London, 19. Dez. Der mit Soda beladene eng- 


liſche Schooner „Maid of Angleſea“, welcher ſich auf 


der Fahrt von Newcaſtle nach Truro befand, ſtrandete 
geſtern auf den Goodwin Gandhänken und barſt in 
Trümmer. Die Mannſchaft begab ſich in das Boot 
und wurde von einem vorüberfahrenden Dampfer auf⸗ 
genommen und in Deal gelandet. 

Kolnhead, 18. Dez. Bon der aus 1% Perſonen be- 
ſtehenden Beſatzung des wrack gewordenen Schiffes 
„Zenbn Caſtie“ (ſiehe heutige Morgen- Kusgabe. D. Red.) 
ſind leider 11 Perſonen umgekommen. 


relegramme der Danziger Zeitung. 
Bielefeld, 21. dezbr. (Privattelegramm.) Der 


Parteivorſtand der Nationalliberalen hat ein- 


ſtimmig die Candidatur des Herrin v. Kammer- 
ſtein abgelehnt. 

Peſt, 21. Dezember. (Privattelegramm.) Das 
geſtern abgebrannte deutſche Theater wurde 
heute vor zwanzig Jahren eröffnet und wird 
wahrſcheinlich nicht wieder aufgebaut werden. 


| Der derzeitige Beſitzer Leſſer hat es für 246 000 


Gulden verſichert. Der „Peſter Lloyd“ ſammelt 
für die brodloſen Schauſpleler. fluch die Re- 


quiſiten zu dem Ausſtattungsſtück „Frau Venus“ 


find verbrannt, welche Eigentgum des Berliner 
Decorateurs Ghillani find, Das Jeuer brach in 
einer Loge kurz nach der Probe aus, welcher 
auch einige Zuſchauer beimohnten. a A 

Paris, 21. Dezbr. (Privattelegramm) die 
„K. 3.“ erfährt, der franzöſiſche Oberhriegsratk 
habe fih nach langen Berathungen gutachtlich 
dahin geäußert, daß mit Rückſicht auf die Theilung 
des 15. deutſchen Armeecorps Grund vorliege, 
die Garniſonen an der Oſtgrenze zu verſtärken 
und ein zweites 6. Armeecorps unter der Be- 


zeichnung 6 bis zu errichten. 


Verlooſungen. 


Berlin, 20. Dezbr. [Ziehung der Rothen Kreuz⸗ 
Loiterie.] Bei der heute Vormittag im Ziehungsſaal 
der General- Lotteriebirection begonnenen Ziehung der 
Lotterie zum Beſten der Beſtrebungen der Geſellſchaft 
vom Rothen Kreuz fielen Hauptgewinne auf folgende 
Nummern: 

1 Gewinn von 75000 Mk. auf Nr. 338 224. 

4 Gewinne von 10000 Mk. auf Nr. 20 226 184 600: 
269 698 288 632. 

5 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 196 568 202 316 
239 220 319 430 388 286. . 

60 Gewinne von 500 Mk. auf Nr. 3698 15731 
24 774 24 927 25 854 31 672 32 373 33 654 34 190 
34248 34687 37 195 52530 70 095 84799 91 251 
92 582 92 655 140460 150422 172 387 173544 173 850 
173973 174 118 68 193 813 222 375 257 322 

62 


390 813 


Im ee wurden 2500 Gewinn-Nummern gezogen. 
Die Lotterie wird morgen fortgeſetzt. 5 


Börſen-Depeſchen der Danz. Zeitung. 
Berlin, 21. Dezember. 
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Langenmarkt Nr. 2. 


Gegründet 1878. | 


Ich empfehle in großer Auswahl und guten Qualitäten: 


seidene, reinwollene und halbwellene 


kiderſtoffe, nur moderne Genres, 


um das Kleiderftoff-Sager gänzlich 9 räumen zu Einkaufspreiſen und zum Theil beträchtlich 9 


Hausmacher-Creas-Leinen, Halbleinen, Bettdrelle und Einschüttungen, Bettdecken, 

Tischdecken, Vute-Stoffe, englische Tüllgardinen, Bettvorlagen, Tischtücher, Servietten, 

Handtücher, Frühstücksgedecke, Staubtücher, Wäschegee genstände in jeder Art für 

Herren, Damen und Kinder, Trieotagen, Strümpfe, Socken, wollene Röcke und Bein- 

kleider, wollene, gestrickte, gehäkelte und gewebte Tücher in jedem Genre, Tricot- 

Taillen, Capotten in neuen Dessins, Shawls, Handschuhe, Hemdentuche, Dowlasse, 
Piques, Parchende, e, Negligee-Satins, Flanelle. 


Taschentücher. Corsets. Schürzen. 


Anerkannt größte Auswahl in Neuheiten. 
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Schuhs kite. 


Neufahrwaſſer, 20. Deiember, Wink: GW. 
Angekemmen: Pins ( eh Friers, Landskr ana, leer. 
Hartlepsol, Hol 
Gonderburg, Kleie. — 
Getreide. — Oxford 
Holz. —, Deliersiden (d.), 
Ernſt Si ). Neumann, 


Beſegelt: Ihn u. Sohn, Rohde, 
St. Aue (60), Chriflienien, 
Glen % BIST? Spence, Dublen, 
(SD), part let, London 
Kundſen, Kallundborg Kleie. — 
Hamburg via Pillau 


. Derember, Min 
Ragehommen: 


Größtes Lager 
von 

Nähmaſchinen 

Waſchmaſch 


Wringemaſchinen, 
Fahrrädern, 
Negulateuren und 
Taſchenuhren. 


5 Aufmerkſame ſtreng reelle Bedienung. Umtaufch nicht Sekte Artikel gern 1 
431 


Fette Puten, 


Kapaunen, 


a is 
eee 


Magnus Bradtke, 


Zum Weihnachts⸗ 
Bedarf 


empfiehlt 
ſämmtl. Sorten Nüſſe, 
Thorner, Nürnberger zin der 
u. Holländer 
Pfefferkuchen, 
Pfeffernüſſe, Datteln, 


en vertrit 
bei jeder Poſtanſtalt. 


Nützlichfte und wer thvollſte 
Weihnachts- Geſchenke. 


Fabrikate prämlirt in Wien, Berlin, Philadelpbia. 
i ee in eleganteſter Ausführung, 
N 


ir Privof-Rapttaliften, ) Rentiers elc. 


allein geeignet 
iſt die ſeit 20 Jahren täglich in Berlin erſcheinende 


Neue Börſen Zeitung 


weil dieſelbe nicht ae Intereſſen der Börſe, ſondern die des 


Abonnements-Breis pro Quartal nur 5 M. 


Probe-Nummern unentgeltlich 


Expedition der „Neuen Börſen-Zeitung“, 
Berlin S W., Kochſtraſte 3. 


Beſtellungen 


(432 6 


Traubenroſinen, 
Schaalmandeln, Feigen, 
Marzipan, Chertonfeck, 

ſümmtliche Sorten Biscuits 


in nur feinen Qualitäten. 


Guſtav Heineke, 
Kundesaſſe 98: (4482 


Empfehle für den 


Weihnachtstisch 


„Excenter“ 
> Mäfche Wringemaſch inen, 


5 anerkannt ſolideſter und bewährteſter Wringer! 


Carl Bindel, 


vroße Mollwebergaſſe Nre 3. 
Fernſprecher A. 109. 2 


Preussische Hypotheken- m 
Versicherungs- Actien-Gesellschaft 


& Liepmann 

erde Reggenbucke Barck & Co. 
kostenfrei einge öst, 

Den Verkauf unserer Papiere haben vorstehend genannte 
Firmen übernommen, Stücke können dort jederzeit bezogen und 
ausführliche Prospecte in Empfang genommen werden 

Preussische Hypoihesen-Versicuerung s-Actien.Gesellschaft. 


Blumen-Eldorado, 


zu Berlin. 


am 1. J f. fälligen C 
40. 4 und 305 45 Hypotheken-Anthelf-Oertifcate 


6 Al, in ſchwerſler Seide 10. 11. 12 l u. h. in N bereits vom 15 Dezember cr. ab hei den Herren 
vn Gloria son AA 1,50 bis 250 3—5 Al u. h. n 


Echirmfabrik A. Walter, 


vormals Klex. Sachs, 


Schirmfabrik, Matzkauſchegaſſe. 


| Danzig, 


Langgarten 38. 


28 eih na his - B lumen Aus ſtellung. Banafhen war, tler „ 


Großartige auswahl. 


Billige Preiſe. 
Bauer. 


M. Valle & Co. 


Rein Havanna Cigarre 


meuester Ernte, 
zu dem ſehr billigen Preiſe zu 


Mark 60 per Mille 


offerirt als recht preiswerth 


Wilhelm Otto, 


Milchkaunengaſße 1, vis-&-vis d. neuen Sparkaſſe 


Laboe (S.), Bemiß ech Kiel, leer. 


für Familien u. Gewerbe 


(4625 


913. — 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und 555 
9.956 Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Citerarif 
zöckner. — den lohalen und provinziellen, Handels- Marine. 98 


und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 


beit: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Wegen gänzlicher Aufgabe des Geſchäfts und Lortzugs 

von Danzig verkaufe ich die Reſtbeſtände meines Gold⸗ 
und Silberwanren-en-gros- Lagers 

bedeutend unter Selbſtkoſtenpreis. 


Das Lager enthält noch eine grosse Auswahl goldener, 
silberner, Granat- u. Vorallschmucksachen, se- 
wie Alfenidewaaren aller Art. Ferner Deublé- 
Armbänder, Ketten, Colliers, Medaillons ete. und 
Mispeciell für Wiederverkäufer: Uhrketten im 
1 Talmi und echt Nickel, Compasse als Berloques, 
| Rederhaken, Federringe, ne Uhrbügel, 
5 Haarkettenbeschläge, silberne und Talmi Trau« 
ringe, silberne Ohrringe und Souteas, sowie 
a Bettelmünzen und dergleichen. 

Miederverkäufern gewähre bei Entnahme größerer 

Paritzieen noch beſondere Bergünftigung. 

b Gleichzeitig ſtelle meine Compfo r- und e billigſt 

Verkauf, Kuch iſt meine Wohnung, beſtehend aus 5 Zimmern 

ubehör. Balkon und Garten zum 1. April 1890 oder 

frützer zu vermiethen. Comtoi ve 5 b. Ther 1281 
5 ager 1 or . 

E. E. Kaſemann, | ie 


A geöffnet. 


. : Kasemann. 


ee Bent 


Ein Deſtillat aus 191 05 Ne Nadeln, langjährig 
unübertroffen d 1 e Specialitüt der Handlung. 

angenehmste und 9er beſte Zimmerparfüm. Durch Ver- 
dunſten dieſer ante miitelſt eines Jerfiäuberz, durch be-. 
feuchtete aufgehängte a durch Aufizöpfeln auf einen 
1 8001 Gegenſtand, ent t man das den Kihmungsorganen 


2 


io wohlthuende nervenſtärkende Aroma duftender Kiefern 
waldungen. Preis per 5 75 3 und 1 M. 36 0467 
in allen Preislagen vorräthig 4623 


Richard Lenz, 1 
1 en n = ji 


a: 


Degen Aufgabe des Geichä äfte 


empfehle ich mein gut ſortirtes Lager in 


Leinenmaaren und Wäſche⸗Artikeln, 
Oberhemden, Flanellen, Tricotagen etc, 


in nur reellen Qualitäten zu bedeutend herabgefehlen Breifen, 


Julius Dauter, 
Nr. 3 Scharmachergaſſe Nr. 3. 


4610 


Die beiten Thees 


diesjähriger Ernte 


Vanille Rum 
in verihiedenen erhielt die in Flaſchen 
Qualitäten. und ausgewogen, 


Adler-Drogerie, Nobert Laaſer, 


Gr. Wollwebergaſſe 2, neben dem Zeughauſe u. Weidengaſſe 29. 


Herrenſtie fel 


mit Schäften und auch mit Gummiiug 15 einer unglaublich großen 
Auswahl und für 1 u alle, in je 1 5 ſowohl mit 
is guch ten, engliſchen Abſätzen. 
Gamaſchen mit Kork e 
Salon-Gamaſchen von in „ Glacé- und 


Die ie ſtelle ich auffallend Piuia, nur um zum Feſte recht 


lott 
x gellere Be Beflände ſowle eine Partie für kleine Füße verkaufe 
ich räumungshalber ſpoltbillig (637 


J. Willdorff. Kürſchnergaſſed. 


Taſchenmeſſer 


in vorzlalicher Qualität und Auswahl zu jedem Preiſe empflekit 


Fr. M. Herrmann, Heil. Geiſtgaſſe 11. 
Wachhold u. Neuhaus, Bremen, 


Importeure echter 


Havanna⸗Cigarren. 


Deiſe von 130-1000 AM, Verſand bie zu 100 Stück herab, 
s chiſtchen mit 19 Gorten a 10 Stück ner N 1 ab 
Bremen, zu Weihnachts Geſchenken ſich eignend. (4574 
et ceter für Danis: Klois Wensky, Borſt. Graben 67. 


Mein Geſchäft ift morgen, Eonniag Nach⸗ 


Kupferstiche, Photegraphlen, 


en, reicher Auswohl und billigsten 0 


in modern u Fassunge 
Preisen empfiehlt zu Festgeschenken 


Carl Müller, 


Vergolderei, Kunsthandlung und Rchmenfabrik 
Jopengasse 215 der Pfarrkirche gegenüber. 


Bro Quartal 2,50 N. 
bei allen Boftanftalten, 


260 


längerem Leiden Ale liebe 
Großtante 


Frl. Regina Chaff 


Heile Abend 9 Uhr iſt nach 
ae reinen 


2155 e ie eh, Sfachelbeerweine, 


Danzig, 20. Dezember 1856, 
2e ede 


Itethelheerwein⸗ 


IB bilitsiten Preiſen. 
Bruno 


Heute Nachmittags Sn Uhr 

entichlief fanft nach langem 

chwerem Leiden meine 

liebe Frau, unſere gute 

Mutter, Schwiegermutter. 

Si und Schweſter, 
ei 


Emilie Ziehm, 


„geb. Nanbht. 
Bl Dieles zeigen tief betrübt an 
Rehau. ö. 20 Dezbr. 1839 
Die krauernden Hinter- 
s benen. 
Die 1 findet 
dee ab BOT E Am 
präciſe r Rachmitiass. 
att. (4598 


Danzig: 


ohne Gprit-Zuf 


Stackelbeerwein 
Preiſelbeeren 
i Hetdelbeerwein 


[22 


„» 


5 


Den heute frü 


15 7 Uhr in 
95 1 8 erfolgten 


od unſeres 
eben Bruders und Onkels 


im 46, n zeigen 

hierdurch 

die Iranernden Hinter- 
eben 


b en. 
Barenhof, 20. Deihr. 1889. 


‚Die Beerbigaung findet 
Freitag. den 27 Dezember, 
Vormiſtazs 1 Uhr, in Dan- 
ig von der Leichenhalle des 
Gf. Barbara - SR 
aus fait. «4642 
F 


Die due des Königlichen 
Eiſenbahnſtations - Auffeher 
Broeſece findet nicht Montag 
Borm. I Uhr sondern 9 Uhr fait. 

Nach Greenocku. Glas- 


gow ladet Montag 
SS. Newhaven. 


Güteranmeldungen erbiitet 


WIlb. Ganswindt. 


Dre Meter Dombau-Dotterie, 
57 ewinn N 50 900, Zovie 


Marienburg er Geld Lotterie, 
N nn AR 80 600, 91925 ES 


Th. Bertling, Gerbergaſſe 2, 


Tanzunterrieht, 


Ber IL 1 meines Unter- 


Fiſchmarkt Nr. 


199 11 2 Sl. Bei M 


ältere Jahrgänge zum 
hoflenpreis au gules 
offerirt 


Wilhelm 


richts beginnt Mitte Januar und meinen Bekannten zur gefl. Renniniknahme unterbreite. i 
nehme ich gef. Anmeldungen in ISste us ad 1 Für gute Küche und prompte Bedienung werde 1557 5 
meiner Wohnung, Langgasse 65, . 6585 Sorge kr. gen. 4567 
Saal. J. Forress A4 in ardssie At Horren- Be des bol 
Orresse und Damenhandschuhen, 
Langgasse 65 eh Etage, Wagen- und Wildleder. 10 Emil Eichler. 
Vis-d- Vis der Kaiserl, Post. Handschuhen . nu EEE ’ N i 
Jan unterricht. 5 BOWIE (4632 Be 
gg Den Dana bt] Beides, aan Die Adler-Droguerie 
ne me 9100 lie age ar 1980925 mit eingewebtem Futter. Robert Laaser, 
alle 69, g 
E 9569, Cingang Anheririeden Specialiläten: S Gr. Roller 19 15 ebengaf 0 Zeughauſe 
u Dt i 72 „ he 7 . 
S e ee e, ee 
ein erfahreger 5 
Buchhali bitte 0 Ri de, 5 
Ba nun] Amen Sänmmliche Artikel zur Wäſche, 
Siciee Biafies._ ______ | _ Hiscimon. *  Besinferiens- und Räuchermittel, 
Hochfeine Gleichzeitig empfehle mein 
Tafel. Li ueure prachtvolles Sortiment in 
. Handschuhkasten 
Rum, ÄFTRC, Cognac, von , 3,00 per Stück an. 
er: 
italientiche Roth- und Ü. IrEpiow; 
i 
meihmeine, 1 Jah: U. Schummer, 


uls Ziih-, Deifert- u, Medkinal⸗ 


Meine, ſehr zu empfehlen, 53 Jopengasse 


Jum begorſtehenden Weihnachts. 15 
feſte empfehle meine prämiirten, 


Johaunisbeerweine, 
Wonſſan 5 
Rasch, 


Dang gen ars ee = 
Langfuhr Danzig. 5 
Heilige Geiſtgaſſe 38 


Als pahendes 


Weihnachts- 
Geſchenk 


für den Tiſch empfehle 85 
Hachſtehende teine Meine |m 


; ab) gi 
3 Anbannisbeeewein, ſüß u. herbe 


wm 2. 


F. Gontemskt, 


des Rentiers 1 weriſtifender 
5 P hnkitt zum Gelbftplombiren 
David Dau 1 1115 Preis 11 ase 


Fe i 


Aale u. andere Ta 
feifl'che empfiehlt 


P. Lindenau, 


! 27. 
Vormittags auf dem Markte. 


: ieder friſch aus dem an ii 
5 W 5 delikaten Räucherlachs dee 


Goertz, 
Weibengoſſe 34 a. 


Herausgeber: Paul 


Das Programm des „Berliner Börſen 


In der Vorausſetzung, daß die 
aun eh erworben, 


Papiere ohne Rü 


denkt, i 
fortwährend ſchwankenden 


einer Geſellſchaft müſſen für den An- und 


» m 


Brobenummern gratis, 
„ 7} 


— ſprechung der Verhälfniſſe von: 


BERLIN W., 


Charlottenstr. 25/26, 
Ecke der Leipzigerstr. 


ehrgbn. dd nur 
AM. Lohmann. Tobiasg. 25. ; 


1 Partie importirte 
KHavanna⸗ECigar ren 


Aachen-Hoengener, 
Louise Tiefbau, 
Berzelius, 


Allgem. Electricitätsw. 
Oesterr. Creditanstalt, 
Stettiner Vulcan, 


Donnersmarckhütte, Deutsche Bank, 
Seleſt. Danziger Oelmühle, Harburg- Wien, Gummi, 
nn 5 Lauhchammer, Cröllw. Papier, 


Rottw.-Hambg. Pulverf. 


Marienburg. Eisenb. Lübeck-Büchen, 


Abonnements-(Einladung. 


Seh- 


Wochtuſchriſt 
für alle finanziellen Angelegenheiten 
In der Poſtteitungsliſte aufgeführt unter Nr. 829 u. 


Quellen Aae 4 über alle an der Börſe ge 15 un e. 
kannte Thatſache, daß das graße, der Börſe fernſtebende Rublinum in der Regel erſt dann zum 
Ankauf eines eee ſich entſchließt, wenn letzeres tagtäglich eine Kursſteigerung exfährt. 
Kursbewegung weiter andauern wird, werden nur zu oft 
bie aus dem eder jenem Grunde unabwetslich Berlufte bringen müſſen. 
ein ſehr großer 17 1 Dr: Publikums 1115 bei einer plötzlichen, oftmals unmaftoisten. Kursſtelgerung 
ckſicht auf deren Bonität zu kaufen pflegt, is 

entledigen, ſobald die Kurſe zu weichen beginnen. 


Das am Sonntag erſcheinende „Berliner Börſen⸗Cireular“ enthält eine eingehende Be- 


3 Tr ust 1 


e Weit ih. Union). Aa Büchener & 
ber alle ee nie et Brieſhaſten. 


Haſſelbe wird auf Verlangen allen Intereflenten gratis zugeſandt. BE 
Zum An- und Verkauf aller Werthpapiere, wie zur Einlöſung ſämmtlicher Coupons empfiehlt ſich 


PAUL P ÖLKE, Bankgeschäft 


Einer Besprechung werden demnächst unterzogen: 


Mitteldeut. Creditbank, | 


Neu hinzutretenden Abonnenten werden die Decembernummern gratis geliefert. 


cih, 


Polke GBank-Geſchäfh. 


Eireulax“ lautet: genaueſte, aus den 1 


Es iſt eine be- 


Werth- 
Wie 


ucht es ſich d 


es Beſitzes wieder zu 
Bevor man ein 


e zu erwerben ge- 


es unbedingt geboten, daſſelbe auf feinen inneren Werth ſorgfältig zu 10 75 nicht die 
Dividenden, ſondern ganz beſonders die innere 1 85 und 
Verkauf maßgebend ſein. — In 
erkennung ſich erfreuenden Briefhaften werden die an uns gerichteten Anfragen beantwortet. — 


Verhält niſte 
nem, großer An- 


BERLIN W., 
Charlottenstr. 25/26. 
Ecke der Leipzigerstr. 


Gotthardbahn, 
Lüttich-Limburger, 
Türk. Tabaks-Aktien, 
Oberschl. Eisenb. Bed. 
Hartmann, Masch.-Fab. 


Spinnerei „Vorwärts“, 
Breslau. Discontobank, 
Oldenb. Spar- u. Leihb. 
Norddeutsche Bank, 
Schaaffhaus. Bankver. 


Franzosen, Hörder Bergwerk. 2 
Schles. Bankverein, Westph. Draht. (550 BR 
ı Dux-Bodenbach. Lombarden. 5 


Erſcheint jeden 5 
2 Sonntag. böte 28, 2 3 


3 Mit heutigem, Sage eröffne Kundegaſſe Nr. 125 einen 
A Gpecial-Ausihank 


fictien- Brauerei Bergſchlößchen 


Braunsberg. 


a Bierpreis: ½ Liter 20 Pfg., ½ Liter 10 Pfg., 
welches ich hiermit einem geehrten Publikum und allen 


Streichhölzer jeder Art. 


Darafln-, Sientin- und Andslinte. 


am Goldene Selten 


a mit Reichsſtempel für Herren und Damen in | 


33. 


offerirt 


Carl Scharte Nachf. 


Bropbankengafie 47. 


Fette Puten, 


per Stuck 50 


Nippes 


u. praklilhe kleine Begenfländel® 


empfiehit in reicher uswahl 


Lankoff, 


Preislagen von 25 bis 300 Mk. pro Stück habe 
des übergroßen Lagers wegen im Preiſe bedeutend 
ermäßigt. 

Sämmtliche anderen 
Goldwaaren, Corall- und Branatjacıen 


BT. 


Kapaunen, en zu Fabrikpreifen, (463 
3. Demm Nr. 8. 

Rehwi und Safe ei Tadit: 

0 empfiehlt - 1555 rl ſellſcaftsſpiele 5. eh 5 1. Juwelit L, 


Gusiav Heigeke, 
. 98. 


e 


Märd; 12 zücher 
Bild: erbücher 
empfien Alt 


ofen ln 


2.5 


in den . Anl it 


L. ebe fe 3. Zaun 84 


22 e ee; a 
„NB. us ker, gold Daraenubren von 
. 


.... 


und 


Au konn 


Empfehle zum Feſte 
neue Sendung 


ns Hoecherihraäu 


Hirſchlornſalz und 


Poitaſche 
empfiehlt biligſt 


. MRünchener ä la Spaten 25 
Albert Neumann, 5 Böhmisch goldgel . ... . 2 F.. 
© Sangermaurki 3. 2 Kächerl, Lager ber . 34 l. 5 
= = : außerdem: „ für 3 N 
P Berliner Weißbler ee 59 81 
= Dopp. Malz. Gefundhellsbler 8 5 iR 
Eoniferen- „Gift an 0 Bari ee e Gr acher (von Habeek u, 1 30 Fl. 
de in Neufahrwe aht v. je , HR se 
Riefernadel= el Kinn, lab Bee lies G. J. W. Müller Lichfgr., „ Sanggafe 7 
eisene Epeeialtiät, ver! Seiser ie für Dan ig und A egen. = i 
Kköfiliche & meer vo — 
duftenden „ in Silberne Preis s-Medallis: 1 Arac- Rum - Ananas- . 
x die fi 98 e un 60 - Amsterdam 4588 Burgunder - Vanilla -Porkweln - 

V nd A Dient zur — 12 8 * 
haltına einer reiten, Gefunden “iss Ide > 
Behn- un ai Farteshritis-Hedallle: | 
vermöge .. 1878. 


genſchet Dior 

in ge ſchloſſenen Räumen zu er- 
zeugen. 55 
236 


ERBE 

Ralraichissenrs = 

zum Zerſtäuben, in neuen ele- Gs 

gonten Formen von 6 20 JA an, 

mit Luftdruck von 1,00 bis 8 Al} 
In Danzig allein echt bei 


Henan Liehau, 


PR 
"€ ei 
heit — b. 2855 


Branat-Kx ein Spaniſche 


Are 


— ce Selten. 
Feigen neve Fate ger dd SU 2, 
, Billasien per A 


3 Hi, Pinien per bd 60 
af Hit Carl Koppenrath. Lands. 
W. 4505 


öchſten Auszeichnungen und Shrenbiplom!) 


2 
miirt in letztem Jahre auf mehreren i n nit den 
in Gebinden von bir. an u. in Flaſchen, ſaub. 9550 frei ius Kaus 


Preis-Medallie: 
London. . 
Paris 


Zu beziehen 
durch alle ersten 
Geschäfts der Branche hierorts. 
85 
Vor 8 za 8 


amy ena 


Frucht 


Fein 75 


Ryciheke u, Drogen. Fandlung, 


el e Nr. 1. 609 sr Hund, Leonberger Race, 
i 7 RN! ER 


> 115 Jahre alt, iſt zu ser kaufen 4.10 Kepbenrakl- Land 
Danzigerſſraße J in Zoppol 


me 170 Ai in] 6 ri undisar sank! 
ver en 4, 1 6 4% Ber 5 ndei TA eee 


(blaugrau), prachtvolle Exemplare, 
42508 zrau), prach 


vr 
7 


zu ber kaufen Drehergaſſe 7, part. 


Ligueur⸗Fabrif Em 


L. Matzko Nachf., 
Danzig, Altſtädt. Graben 28, 


empfiehlt 


Arrac, Cognac, 1 
feine Liqueure, 


preiswerther Güte 


9 fürftlihen Magenbit 
1 en Deut and 8. 


Speclalltät: 


ungarische und Cap-Weine. 


Comtoir und Verkaufslager: 


18, Brodbänkengasse 18. 
Reinheit und directer Import — ä — 


Geſellſchafts⸗ Spiele 


praktiſche Neuheiten für Kinder 


n ſehr großer Ausmah 


Zurücgefehle varjährige Spielmanten 
empfehlen wir zu ſehr billigen Preiſen. 


Vorzügl. Schaukelpferde 


in großer Auswahl billig. 
Deriell N 1 Langau 72. 


tR it 3 15 Danziger Goldwaſſer oder Kur⸗ 
ficken Magenbitier a lie . 9,50 Te aller Bolt | 


As Tirich, Danzig. 
Spanische, griech., Iallenische, 


(4176 


BET seine HR Bitkſchagruniar Sopha, 

erh sn 1 n 
1 

halber billig A en 10988 

T. 


s Hain, SR. EIER zn 
Piarins, markt e 
Gegen hohe Previn 


5 Vertr f. Serlenl at. Offen G. K 2952 
fa. Saaleniiein U. Bogier, g. 8 Kol 


aun ar Findes ein 8 
0 Pen als Stütze der Haus- 
frau Stellung, welches auch mit 
Hand- u. Nähmaſchinen-Arbeiten 
bewandert fein nuß. 
25 895. 65 unter Nr. 3597 in der 
Erped. d Zeitang erbeten. 
. ̃ ̃ h ̃ —— 


Ein 1 


Rx 11 erfol gen. 
., Reflecianten werden exſucht, 
ihre Offerten mit Gehalksanſprüch. 
unter Beifü ung ann 1 der ed 
=: 9 u. Nr. 4615 in der Expd. 
Id Zeitung ein ET 
81 5 Dan ca. 21 J. a 
Buchf. u. Gorsehn eye 
hut aan beiheid. Anſprüchen 
Bi 8 170 ale ann 16446 0 eines Danz. 
Geſchäfts von fogle n. 
Engagement 511% Unter ER 
lin der Exped. d. Zig. erbeten. 


Aatler- 
Banseama. 


Letzter Tag für 15. Reife: 
I 0 1 LE am d. 


g Befanrant 1 e Less ; 


m:Krampitz. 
5 — DER 


1 


Oliva. 

g Beitber: Eugen Deinert, 
4 e ‚eine, angenehmen, ge- 
ee 

€ — 
en Jzzzelſchen Betten. (7 
Reſtaurant Marzian, 

Hundegaſſe 122. 

Heute und folgende Abende: 


Frei- Concert. 
Hunde⸗Halle. 


Großes Concert, 
eee eien Fele 


An ang 7 
Entree frei. 


H. Gteinmaden, 


"Rathsheller. 

5 Heute Abend: 
Großes Concert, 
2 15 Bei ee 


Lehmann, 


Wilbelm-Ehrater. 


Am 1. 2. — 3. 7 eain 
Große Neugenen!! 


Aovitälen: Zorfelung 


Zum 1. Male 


Der Miele 


ode 
Tag in Vititu. 
er Baie d in 1 Akt von: 


Dann: Wes berühmte Tyroler 


Almenrauſch. 
Hierauf; 
Die Quitzow's 


Berlini'ſches Trauer- 
Man lte ‚Selang, Muſfik und: 


Tan 
es von Zabnenbruch⸗ 
51 50 Male dis heute, mit 
ſtentatſonellen Erfolge in Berlin 
aufgeführt. 


Sind ttheuter. 
Sonntag b. 22. ha 0 | 


der 


Größtes Feihhatiibes Lager 


aller extrafeinſten deutſchen, engliſchen und franzöſiſchen 


Parfümerien, @oilittefeifen und 


Tederwaaren, 
Toileite⸗Krtikel und Einrichtungen 


für den Hausbedarf und die Reiſe 


Cuxus- und Fantaſie Artikel 


aller Arie 
am de Cole egne 


aus den renommirteſten Fabriken empnehli billigſt 


es Albert Neumann, Zangenmatk 3. 
Als x 


98 


Eine Kiſte Danziger Specialttäten in feinſter 45 


Qualität, enihaltend 


1 Fl. Golömafler, 1 Fl. Kurf. Magen, 


1 Fl. Danziger Magen, 
inel. Kiſte u. Porte 5 l. 


Liqueur-Fabrit mit Dampfbetrieb. 


eihnachtsgeſchenk ® 


8261 — 


Julius v. Götzen, Danzig, 


: Zum len, 
„ C. Die Bugpen« 
see. Bo her; Das Fest der 
Handwerkern. Ländliches Ge- 
mälde in 1 ant von Angeln. 

Montag. 29. Dezember: Ballen. Di 
Die Lieder des Kuſinan ten. 


Volksſtück in 5 Akten von 

R. Kneiſel. 

ienflag, 5. 2. Dezember: Nach- 
mittags Uhr. bei halben 


E 1105 


1 Boripielı und 5 
Ewald Böcker 


. 


nn N 
lien benjenigen weiche meinem 
ver ſtorbenen Manne die leckte 


Ehre erwileſen, beionders dem 
(Herrn 5 Btatzahn für feine 
troſtreiche Grabrede und den 


Herren Biumenſpendern ſureche 
meinen En Dank. aus. 
Kuguße en 


Druck und Ber lag 
en G. M. Rafemanm in 


8 5 
Vieren eine ® es 


2 n 
. 


Danzig, 21. Dezember. . | fein, wie fie ſich auch nicht deshalb in den Dienft der | Disconte Commandit 250,20, Dresdener Bank 188,00 
* [Berfonelien beim Militär.] Weichbrodt, Landwirkhſchaftliches, | Canbwirihſchaft pelt. um ſelbſt geschäfte zu hen Caurahütte 176,10, Dterikaner 80,80, Sti. 5 N 8 
Hauptmann vom Sren-Regt. König Friedrich II. (3. e Verlin, 19. Dezember. Die deuiſche Landwirth. Darum wird fie auch von ber Verſuchung verſchont . Wien 20. Dexember, 400 75 8 Cl welter. Papier 
oſtpreuß. Rr. ), als Compagniechef in das Inf. Regt. ſchaftsgeſellſchaft hat, wie feiner Zeit mitgeiheilt bleiben, irgend einen „entdeckten“ alten oder neuen 11 5 1 0700 5% bo. 100,7 

f 


. Botats- 5 Nr. ts x 5 ; 3718. : ; h 17,80, do. ungar. Goldr. 100,85, 5% Hapier⸗ 
5 fen ent vi 15 any a ie 100 416 5 worden, vor eiwa Jahresfriſt in ihrer Gaatgeſchäfts⸗ Gantattihel als für jeben Lanbwirth — gleichgiltig wo ene 98,02 1880er Lobe 139 25 992 119,75, 


t ſtelle eine Einrichtung getroffen, welche bie vollſte Auf- | er wohnt und was er zu bewirihſchaften hat — paſſend Färdere 19,30, Erebitact, 816,29, Unionbark 24 
oſtpreuß. Nr. 4) zum überzähl. Hauptmann, Breyſig, | merkjamkeit der Landwirihe verdient und bereits henn anzubieten, wie das 10 leicht in dhe hen del ge 2 155 lach 858 25. Weyer non 2178. 
Gec,-Lieut, von demſ. Regt., commandirt zur Dienſt. auch trotz der kurzen Zeit ihres Beſtehens bedeutende ſchehen kann, da dieſer dazu fo reichliche Gelegenheit Böhm. Meltbahn —, Böhm, Nordbahn —, Ruch, Sifen⸗ 
leiſtung bei den Gewehr und Munitionsfabrinen zum 


Prem.⸗Oieut. befördert; Lange, Hauptmann A la suite 
des Inf. Regt. Nr. 128 und Eiſenbahn⸗Commiſſar, 
dieſer unter gleichzeitiger Verſetzung zum 7. rhein. Inf.- 
Regt. Nr. 69, zum Maſor befördert; Andohr, Major 
vom Inf. Regt. Graf Schwerin in Graudenz als Ba- 
taillons Commandeur in das ihüring. Infant. Regt. 
Nr. 72 verſetzt; Chüden, Major, aggregirt dem 
Inf.-Regt. Graf Schwerin, in bafjelbe wieder einrangirt; 
Frantz, Gec.-Lieut, von demſelben Regt., zum Prem.- 
Lieu. ernannt; Fenner, Nittmeiſter & la suite des 
Huf-Regis. Graf Goetzen Nr. 6, unter Entbindung 
von dem Verhältniß als Vorſtand der Miliär-Cehr⸗ 
ſchmiede zu Königsberg, als Escadr.-⸗Chef in das 
Ulanen-Regt. Graf zu 111 5 (sitpreuß. Nr. 8) ver- 
fest; v. För ſter, Rittmeiſter und Escadr.-Chef vom 
Ulanen-Regt. Graf zu Dohna zum Vorſtand der Militär⸗ 
Lehrſchmiede zu Königsberg ernannt; Sielmann, 
Hauptmann des 1. Kufgebols vom Landwehrbezirk 
Danzig, mit der Landwehr⸗Armeeuniform der Abſchied 
bewilligt; Schönemann, Gec.⸗Cieut. des 1. Aufgebots 
desgl. zum Premier- Leut., Wannow, Dicefeld⸗ 
webel vom Danziger Landwehrbezirk, zum Gecond- 
Lieu, der Reſerve des Regiments König Friedrich II. 
ernannt; Zeh, Vicefeldwebel vom Landwehrbezirk 
Jauer, zum Gec.-Lieut. der Reſerve des Inf.-Regts. 
König Fliedrich I. (4, oſtpr. Nr. 5) ernannt. Zu Gecond⸗ 
Lieuts. find ferner ernannt die Vicefeldwebels 155 
Pice-Wachtmeiſter Gchwar; (Landwehrbezirk Konitz), 
Ruborf, Schmauckgs, Eggert, Stobbe (Land- 
wehrbezirk Marienburg), Schumann und Moglehner 
(Ot. Eylau); zu Rinmeiſtern find ernannt die Premier- 
Lieuts. Grunau vom Landwehr bezirk Marienburg, 
Hardt und Eben vom Landwehrbezirk Oſterode; 
Meſſerſchmidt, Second Lieut. der Reſerve des erſten 
Garbe-Regts. zu Fuß (als Regierungs-Aſſeſſor 3. 3. in 
Danzig beſchäftigt) zum Premier- Cieut. befördert. 
[Polizeibericht vom 21. Deſember.] Verhaftet: 1 
Schloſſer wegen thällichen Angriffs, 1 Sleticher wegen 
Sachbeſchädigung, 1 Schiffsgehllfe wegen Mißhandlung, 
I Obbachloſe, 2 Betrunkene, 1 Bettler, 3 Dirnen. — 
Geſloßzen: Ein eiserner Aſcheimer, 1 braun und roth⸗ 
gefireifte Pferbedeche. — Gefunden: 1 Faß Schnupf⸗ 
kabak, 1 Enmarkſtllck, 1 Marmortafel; abzuholen von 
der Polizel.Hirection. 1 
Elbing, 20. Dezember. In Belreff der vor längerer 
Zeit an den Maglſtrat ſeitens der hieſigen Volks⸗ 
ſchullehrer geſandten Petilion iſt denſelben jetzt der 
Beſcheib zugegangen, daß ein Plan betreffend die Auf- 
beſſerung der Lehrergehälter der Stabiverordneten⸗ 
verſommlung bemnächſt zugehen wird, jeboch erſt in 
Verbindung mit ber Auffiellung des neuen Glais. (E. 3.) 
Garnſee, 19. Dezember. In der heutigen Stadt. 


‚60, Gilbertente 85,35, 4 


Erfolge errungen hat, Diefe Gaatgeſchäftsſtelle foll den | gewährt. Im Laufe jeder Gaatſalſon, a ir hahn 164,50, Dug-Bodenbacher e, Eibeth 

Derkauf und Kauf von Gaatgut, und zwar 9 Frühſahr vom ad bis a ee ie. fin 995 Nordbahn 2765, Franzosen 2850, Bene 124,00, Cem« 
weiſe zwiſchen Probucenten und Conſumenten ver- Saatgeſchäftsſtelle, Berlin, Zimmerftraße Nr. 8, zuge- 188,00, Narbubider! ‚As, Mont. fick. 8,3 

mitteln, wobei ihr Hauptzweck darin beſteht, dem kommenen Angeboten Auszüge angefertigt, deren Ju- | artien 114,25, Ümſterbarger Wechſel 97,00, Deutsche Blätze 
Käufer von Saatgut dieſes in echter und beftmöglicher | fenbung an diejenigen erfolgt, weiche darum erſuchen. 57,60, Londoner Wechſei 117,35, Pariser Merhiei 56,55, 
uu eme und) indie mit er EN ie 0 oc e enen 0 
und Wachsthumsbedingungen zu verſchaffen. die an e Bilbe N A r 

vr in Erfüllen geknüpften nn In Di » Fer 0 e DASIKichteN. Fürſt war e hel, e dars 2 der 11 24 
etzt in Erfüllung gegangen. Es iſt dem Unter⸗ 5 1 2 . — 1 5 5 
nehmen viel Gympalhie enigegengebracht worden, und a 0 0 ſchön u dem jungen e Bm en ı en 14704188. e doe 395 
eine reichliche Inanspruchnahme deſſelben giebt den | | affen in 1 der en 8 55 8 1165 1185 per Mat 35%, per Her bft —. 
Beweis für die Noihmendigheit und Imechmühigkeit | Morgen ge 111 Uhr tret Fd 1 ae Antwerpen, 20, Dez. Beiroleummarkt, (Schlußdericht.) 
einer ſolchen Einrichtung, Rund 30000 Cenkner fi 9710 Fein 5 antreten und ſich nach dem Pe- Laffinirtes, Tune weiß loco 17 bei. und Br., per 
Gaatgut find das Refullat, welches für das erte Jahr nn nn laut, erkundigen muhlen. Geine | Deiember J Br ber Jan. März 172 Br., per gan. 
ihres Beflehens aus der Vermittelung der Saatgeſchäfts⸗ 15 SEHR 1 1 a e un 85 ir 1 20 Dezbr. Getreid Et. Wei 5 
ſtelle hervorgegangen iſt. Dies iſt gewiß ein erfreu- oll Er ' e beiden Doctoren jeben Morgen ſehr hulb- Nesgen fel Safer behauptet, Gerſte feit e 
liches Zeichen dafür, daß man in landwirtſchafllichen dal 0 1 12 8 50 ein 76 porſezen und fie | "rin, 25. Deibr. (Schuprourſe) 3 amort. Rene 
Kreiſen bie Beſtrebungen der deulſchen Landwirkhſchafts⸗ Krank 155 es a. Keen eh, ohne dat von 2.88, 3% Rene 87,70, ½ % Anl. 105,78, 5% alien. 
geſellſchaft und ihrer Einrichtungen zu wirbigen ver⸗ 80 0 he 15 55 Lite jemals die Rede geweien wäre.] fegte 85,80, öllerr. Bolörente 4 4% unger, Ösihrente 
ſteht. Das Ergebniß des erſten Jahres, wie insbejon- | So waren die beiben Herren Collegen eines Morgens | l, MX Ruſſen 1880 —, 5% Auflen 1380 

dere die Zufriedenheit mit der Art, wie die Aufträge wieberum aufs Schloß gewandert, hatten unterwegs 4% i 1 1 505 15 25, 4% pen. auf. Anleite LEER 
ihre Geiebigung fanden, Isfjen hoffen. Dafı das in ber | Chul . ,., 281,80, 
Eiarichtung der Gantgefchäftsftelle liegende uneigen- v ER 8915 „un N eten nun im Dorzimmer auf | amd. Beioriläten aue 91151 36,25, 
nüßige Belireben für das Intereffe des Saatgut kaufen- f ollt EN & 11 7055 der fie bei Gereniffimo anmelden] Banque be Paris „Ban 

den Publikums wachſenden Erfolg und Nutzen für e. Der Herr Leibjäger ließen lange auf ſich warten | Frebik foncte 1336 28, bs. mobiler 386,25, 5 
daſſelbe erzielen werde. Unſtreſtig iſt auf das Wachs- und erſchienen endlich auf ber Gämelle der Thür, | Fctien —, Benammcanal-Ketien 68,76, do, 5% Oblig, 


5 5 welche in die Gemächer Seiner Durchlaucht führt; 8,0% Rio Tinto Heiien A, 0, Guezcanal⸗Kellen 2331,25, 
e e Inf le i 0 1 ee e 75 Am beufiche Blade 188910, Londoner Hegel Kurz 


gut ven weſentlichem Einfluß. Durch kein Mittel Herr Leibjäger machten ein ſehr verlegenes Geſicht und 5 ve 

W 1 8 Bien noch IR die Düngung, noch Ken a 1900 0 e neue 600, Nobinſon 130, 55 F 1 rconiie 
ur eſonders günſtige Witterung läßt ſich Erfa „lagen, daß ſie ruhig na Paris, W. Desember, Getreibemarht, Schlußbe rien 
ſchaſſen für die Güte und Beſchaffenheit ai N: Haufe gehen könnten; Köchſtdieſelben find nicht ganz Weizen ruhig, per Dezbr, 2360, 9 un 2380 
ſelbſt. Und je geringer die jeweilig vorliegenden wohl. 


Lebeneverhäliniſſe für eine Pflanze find, in einem um 5 zuhig, der eib. . 45 . 

Io höheren Brade nich ih bus Gamenhom f/. per län Juni 364. Nusel 
au uantität un ualſtät des Ertrages geltend amd 5 . ſreldemarkt. Wei s ruhig, der Desbr. 89,70, per Januar Bi, der Ianusr- 
macyen. Aber nicht Das ll] »!ꝛql ], ß 
es, was beim Gaatguthauf zu beaditen ift, ſondern es feit, meclenburgiicher ineo neuer 18018, ruf. Pr dezetade 35,75. Der Jan. 86,85, per Januar ri 
es iſt auch auf die verſchiedenen Culfurbebin⸗ | Wer ſeſſ, 121-185, — Safer fell — Gerſte feſt. 37.00, per Mai- euguff 39,00, — Welter; Feucht. 

ungen für den Anbau for ruhig, och J. Spiritus unzeränd., „ . 8 9 talreſer 
gung fü forgfam Nückſicht i = ee e ühig, co 72. —- Spielt d London, 19. Dezember. Bankausweis,. Zolalvefervt 


nehmen. Ein Gaatgut mag noch fo ſchön fein, fein | Behr e „Der Deibe-Dan, 22 BE. 
Anbau noch ſo vortheilhaft dargeſtellt werden, immer- 7 9 — letter zuhig aber elt. Ansatz, 2000 Sack. vaten 24051 uthaben des Staats 5.374 500, Noten⸗ 
c J 
ein, eib. inwiefe r Dil, wo es erwachſen, in 1 20. B. 8 5 | 
den verſchisdenen für die Cultur in Betracht kommen- Kaen urg, 20 Deibr, Auckermarzz Rübenrohucer | gegen 39 8 in ber Vor 
den Geſichtspunzten mit ben vorliegenden Wirthſchafts⸗ Hainburg Vaſts 88 % Nen denen, oz Mlanee. 5 
verhältnifien übereinſtimmt. Diefen verſchiedenen An- | Mai 12,921, par Zuli 12055 5 Nai, 
forderungen ſucht bie t dab lee der deutſchen Hamburg, 20. Deshr, Maltes.. Grob anerage Samos 1198, 1 1 Gülberrente 75, öfter Goldtente 93, 
daß e d ben 1 urch 8. n zu werden, her 815 1 6 Marz Sa, ner Mai 33%, | 3% ungen Goldrente 7 5 05 17 
aß fie von den Saatverkäufern die entſprechend ept. 83%. Ruhig. ; c, Hegunier, 23/8, 
Angaben über Klima, Aöhenlche des Räten 508 Hanse, 20. Desbr. alles, Good average Ganos per an guranlisie Meaynter 102 Mi/ı dent. Zributond, 
beſchaffenheit, Ertrag u. ſ. w. einholt und dieſe An- bene Der Niär 103,25, ver Raf 103,25. geſt. zin 6% coniol, Reritaner Ihr, Bann 4214 
gaben in ihren Offerten neben der Bezeichnung des Be⸗ 12 1575 7 b men- Achten / © ale 
zuggortes genau wiedergiebt. Die Saakgeſchäf telle eee 20 de 1925 Geh isemarkt. Walzen war den Pi 95 Baba e & 1 1 
verordnsten-Verſammlung wurde der bisherige Ber- verfolgt alfo in erſter Linie den Zwech, jedem Gaaten- | Marz 20,5%, per Mai 21,20, — Roggen der Mien 8,00, Freude Juſußren ſeit ießlem Montag: Weiten 29 40 
Walter des hieſigen Bürgermeister ⸗ Amtes, Kreisaus- ; Käufer ſolchen Samen zu verſchaffen, wie er ihn für ſeine ben, Dat 18,0%, — aer den März! 85. ver Mai 18.85. Berite 332 afer 74 700 Orks. Feſertagsmarkk. 
ſchußß Aſſiſtent Herr Nicolat, einſtimmig als Bürger. | befonderen Anbauverhältniſſe braucht. Sie will dem Greg e a. Eile, 20, Des, Efſecten⸗ Societät, (Schl.) Engliſcher Weizen ſtelig trockener gefragter, remder 


2 8. % 55 P a 1 7 2 
meiſter auf die Dauer von 12 Jahren gewählt, (R. 8. M.)] Käufer nicht eine nur ſchablonenhaſſe Vermittlerſtelle | Galfzier 155, Ketter c een 12.20, gerast, 2 Ma ei ene ee 


Londen, 29. Deabr. An an Küſte 1 Weizenladung e Cable · un 3,85, und ante ” 
angeboten. Meier: Hafka 
Gidagswe 20 Deiember. deen (Schluß.) Mixed 
unmbres warrants 80 sh. 1½ 
nein A Dan Welten ½ d., Mais 1 d. höher. 9 1 5 70. ini. entre Aci. 11. Lass, Shore 


hl 515 Schön Tiihtgan -South-Ach, 010 8 Louisvile- und Ralkoike 
„ae Zersbu 5 20.5 1 Wechſel a. London 16 2 Betien RR ew. 15 e-Grie u. Weftern-Retien 8½ 
92 5 dy, Berlin 9 0 3 Mi. 7 Newy. Lake: Erie- u. Weſt ſecond Mort Bonds 100% 
1 be d TAT, un 5 New. Central- u. Aiver Ketten 107% Northern: 


50. Faris 3 
Anleihe de 100100 lte > 255, ruſſ. PFräm. -g 
(geſtelt.) 228 ½, xuſſiſche Anleihe de 
F Drient anleihe 3 44. 0. 5 e e 997 715 Fi aße 5 SE Das 
nleihe von nleie | Achten 69/2, ag. 1. Louts- 59 e-Nrey-dch Be 
Baln, bo, ½ % degree en riefe “az, Große Baumwolle in Newyork 10 ½. do, in Remw-Drleang 2/8 
Eu, Ehen Bahnen 2333, Kursk ale 28) Peters. Raff. 0 bie 
1 675, eiersburger an, arbeis- | do. in Philadelphia 7,50 Gb., rohes Petroleum in Rem 
Pin, Lendelsbang 231, ruf. nork 7,80. do. Pipe line Certificates per aus 10312. Still, 
Bank Fir auswärt. 252½, Warichauer Disconto- ſtetig. — Schmal oco 8,22, do. Rohe u Brothers 6.81. 
bank 302 Brivuntöiscont 6. ucker (Fair vefining Muscöpasos}: Sg, — Kaftee 
Bet e 20, Desbr. Brobugtenmarkt, ai 8 Leco 577 Rio-) 19 ½, Nr. 7 low ordinary der Ian 
5, Ber Augult 45,00, eigen Ines 11,00. 15,77, per Mär! 1582 
Woggen loco 7 Kaßer doc on DAMAl eco 45.06, 
Sropuklenminkie, 


Feialagt loco 12,50. — Weiter 

Warfchau, 20. Dezember. ie e 5 
der Wasſchau⸗Wiener Eiſenbahn beſchloß mit 693 gegen Königsberg, 20. Dezember. (0. Vortatius u. Grothe) 
61 Glimmen, den Verwaltunssralh zu ermächtigen, mit] Weiten 7755 1000 Hilogr. 1 122% 179, 128 bb 
der Regierung 5 une e Arrangement dahin zu 181, 1286/0 1 bel., bunter 123/54 181 „U bez., 
treffen, daß vom Jahre 1880 ab nach den fac e en gelber ruſſ. u 31 -N 7271 1 5 En 175, 12 910 
ae ebe und nach Auszahlung von 6 Rubel Divi- | 180, 124 13 bd 18 

dende mindeſtens 9175 Hälfte des lieberſchuſſes den — Rs eh per 1005 er. e 1105 50 a 10280 
Actionären gusgezahlt ne Ferner wurde mit 628 | 160 bez., ruſſ, ab Bahn 1 15 0 
gegen 6% Stimmen beſchloſfen, daß, wenn das gebgchte 118 bb 110,50,5117% 111,80 9 11 9,50, 
Arrangement angenommen werde, bie diesjährige Diet- EN an 155 A bez, — Deren 5 1000 lee große 


ne ae 80, Hils e a Reading Actien 


5 er Discontebank 675 
Bank 598, dein Bathe 


dende mit 9 Rubel für die Actien und mit 6 Rubel für 128, 128, 130, 13 DN 
die Genußſcheine flipulirt, der Reſt des Reingewinns 1000 oe 144, 187, 150 M bei. — Ürbien per 1009 
aber dem außerordentlichen Amortiſationsfonds über- Stilogr, weiße ruf, 133 Al, graue ruſſ. 110 t bez. — 
wieſen werde, Leinſagt per 1000 Kilsar, mittel rufl. 156 . gering 
33 19. 3 Sal — l a e Se! 2, 27 u — Raps Ber „1009 Ser: 


Hanfſaat 15 138,50 AA bez, un ruſſ. braun bei, 150 Feuchte Karteffelſtärke ner SE — 
10 Mohn ruſſ. blau 310 M b el. — Meitenhleie erben loco _Sutterwaare 1 100 ey aare 

per! 5 Kilogr. 0 grobe 91, 91,50 M bez. = | 184-205 MM De eigenmehl 975. 0 > 1.80 M, 

Spit Abe e ter & ohne Faß 15 contin- | Nr. 00 27 00- 25.00 AM — Hoggen eh kr. 0 

entirt 8 Richi Eonlingennkt 28½½ fü bel., ner | 26,50—85, 6 . Rr. 0 u. 125-2350 , ff. Marken 

. eontinsentirt 923 d., nicht 1 entirt 25,90 Ai, per Dezbr. 24,70 UL, per Deibr.-Jan, 9 . 
4 t Gd. Deibr.- 175 . / „ Bd, | Per Januar Februar 23,70 Ut, per ril-Nal 28, 


nch contingenur. 28 A ne Feügjahr nicht con- — Vetroleum loco 28 u — Aübst docs ohne 
1 rt 31 ner Hai, Juni nicht contingentirt Faß 70,3 Al, ver Deibr. 70, per Dezbr.- 
31½ „A, Gd. — Die traten für ruſſiſches Getreide] Januar 88,5 68.4. 14 0 66,8 66,7 N, 
21125 Aranſtio. er April- Mai 641 AR = Epiritus loco vente el 

=> a 910 55 feſt, Er 0,7 ‚AR, unveriteuert (79 eb. 


Stettin, 
doc 459.6 


do. per 
175,59, do, ber 


uni 128.56. Pomm. 33 


per Juni. al 5 399 5 
233.6 , per Kuguft-Gepibr. 34. er 


31. 27 5 
155 Bal Ju Junt 199, 99. — — Noggen 755 5 il. Nia al 3, 
do. 8 aa 


graben Januar 31, 


Ai, Der ont: 2.8 
34 SA uguſt 


Hafer loco 153-188. — Kon e Der Deibr. 63, 5 . 5 
per April zu 64,20, — Spiritus matt, loes obne rel. 92 K 1.00 Be reg 9 1 
Jaß mit 30 0 Conſumſtener 50,30 A, mit 70 iR kodukte cl. 75 % jem Nendemen 10 5 
Gonfunnfteuer 31.00. per Peter mit TO MA Conan „ Brodraffinade —. Gem, Raifin, I, 170 0 Faß PER 
sus 1 b 4200 50 mit 70 M Conſumſteuer 31.60, Gem, Mel mil 30 23.8. uhlg, 931175 ex 
elro um oc 8 0, 5 
15 in, 20. Deybr. Weiten loco 185—201 , gelb b Be Krane 5a an 1 1 11786 727715 1105 r er 
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